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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
der Winter weicht, die Tage wer­
den länger, und mit dem Frühling 
kommt die Zeit für neue Ideen. 
Viele nutzen diese Phase, um ihr 
Zuhause zu verändern oder be­
wusster zu gestalten. Doch wie 
lassen sich Wohnräume nachhal­
tiger, gesünder und lebenswerter 
planen?

Unser Themenschwerpunkt "Bau ­
en und Wohnen" zeigt, welche 
ökologischen Alternativen es gibt 
und welche Verantwortung wir 
beim Bauen tragen – für die Um­
welt, die Gemeinschaft und für al­
le, die mit uns leben. (siehe S. 
6­21)

Ein besonderes Beispiel ist das 
"Bahama Böhki Land". Auf die­
sem Lebenshof finden gerettete 
Tiere ein sicheres Zuhause. Hier 
zeigt sich, wie ein bewusster Um­
gang mit Raum und Ressourcen 
nicht nur uns, sondern auch an­
deren Lebewesen zugutekommt. 
(siehe S. 11)

Vielleicht ist jetzt der richtige Mo­
ment, um auch das eigene Zu­
hause nachhaltiger zu denken.

Viel Freude beim Lesen!
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FÖJ beim Överblick
Du möchtest ein Jahr lang in un­
serer Redaktion mitarbeiten, 
nachhaltige Themen voran ­
bringen und spannende Ein ­
blicke in den Journalismus ge ­
winnen? Dann bewirb dich für 
das Freiwillige Ökologische Jahr 
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an oeverblick@verden­info.de.
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Gastronomie | Verden

Comeback mit neuem Konzept
Aus dem „Biorestaurant Liekedeeler“ im Verdener Ökozentrum 

wird die „Frischeschmiede am Stadtwald“

Erleichterung und Freude bei 
den ehemaligen Gästen des Ver­
dener Ökozentrums: Am 17. Fe­
bruar wurde das Restaurant des 
Ökozentrums neu­ bzw. wiederer­
öffnet. Im November 2024 hatte 
das einzige Biorestaurant Ver­
dens sein überraschendes Ende 
verkündet. Gesundheitliche Grün­
de, aber auch wirtschaftliche Her­
ausforderungen, u. a. durch die 
Preissteigerungen im Lebensmit­
telbereich, nannte die 59­jährige 
Inhaberin Birgit Breuers als Ursa­
chen. Es schien, als ginge eine 
Ära unwiderruflich zu Ende. 

Vielfältiges Angebot mit 

günstigen Alternativen

Für Außenstehende fast ge­
nauso überraschend kam nun die 
Nachricht, dass es doch weiter­
geht: mit dem eingespielten bis­
herigen Team, etwas verändertem 
Konzept, einem neuen Namen 
und unter der Trägerschaft des 
Ökozentrumsvereins.

Aus dem „Biorestaurant Lieke­
deeler“ wurde die „Frischeschmie­
de am Stadtwald“. Zu künf tig soll 
das Speisenangebot vielfältiger 
werden – mit günstigeren Alterna­
tiven und einem flexibleren Ein­

kaufskonzept. Auf die Biozertifi­
zierung des Betriebs wird verzich­
tet, um auch auf Zutaten 
zurückgreifen zu können, die 
frisch und regional, aber nicht bio­
zertifiziert sind. Es wird aber wei­
terhin der hochwertige Bio­Kaffee 
von Lebensbaum angeboten. „Da 
schmeckt man einfach den Unter­
schied“, ist die Neu­Geschäftsfüh­
rerin und bisherige Köchin 
Jennifer Sievert überzeugt. Ihre 
Co­Geschäftsführerin Katharina 
Janßen kommt neu ins Team, ist 
aber auch eine alte Bekannte. Die 
28­Jährige hat vor Jahren Re­
staurantfachfrau im Liekedeeler 

gelernt und später ein duales Ho­
telmanagement­Studium abge­
schlossen. Wie bisher gehören 
außerdem Ramona Kücker (Ser­
viceleitung), Christiane Michel 
(stellvertretende Serviceleitung) 
und Alice Senner (Küchenleitung) 
zum Team.

Mittagstisch mit regionalen  

und saisonalen Zutaten

Montags ist von 11:30 bis 
15:00 Uhr Suppentag; Dienstag 
bis Freitag gibt es von 11:30 bis 
17:00 Uhr zuerst einen Mittags­
tisch mit Gerichten aus regionalen 
und saisonalen Zutaten und an­

schließend Kaffee und selbstge­
backene Kuchen. Am letzten 
Samstag im Monat wird von 9:00 
bis 11:30 Uhr je nach Nachfrage 
ein Frühstücksbuffet oder ein 
„Frühstück nach Wunsch“ ange­
boten, das individuell nach dem 
Frischeschmieden­Frühstücks­
Bau  kasten zusammengestellt 
werden kann, mit anschließen­
dem Mittagstisch bis 15:00 Uhr. 
Außerdem soll es einmal im Mo­
nat Livemusik und Kulturevents 
geben, und die Räumlichkeiten 
können auch für Familienfeiern 
und Feste gemietet werden.

Anziehungspunkt für Men­

schen aus der Umgebung

Im Ökozentrum ist man froh, 
weiterhin ein gastronomisches 
Angebot im Haus zu haben, so­
wohl als Anziehungspunkt für die 
Menschen aus der Umgebung als 
auch für die im Haus Beschäftig­
ten, die hier gern ihre Mittagspau­
se verbringen. Mit einem 
wehmütigen, aber stolzen Blick 
übergibt Birgit Breuers nach 17 
Jahren engagierter Arbeit die Ver­
antwortung und freut sich, dass 
ihr Herzensprojekt in guten Hän­
den weiterlebt. (uc)

Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen sind kostenlos. 
Kommerzielle Kleinanzeigen kosten 1,­ € pro Zeile (Mindestbestellwert 10,­ 
€). Einfach den Text aufschreiben und senden an oeverblick@verden­
info.de oder Överblick, Eißeler Finkenburg 1, 27321 Thedinghausen.

BBiieettee
Zwei Sofas und ein Sessel zu 
verschenken in Thedinghausen­
Eißel. Fotos auf Anfrage an E­
Mail kontakt@finkenburg.info.
.......................................................................................................................

Die Volleyball­Gruppe des TSV 

Thedinghausen sucht Verstär­
kung! Egal ob Profi oder Pritsch­
Neuling, jung, alt, weiblich, 
männlich oder divers – bei uns 
sind alle willkommen, die Lust 
auf ein bisschen Netz­Akrobatik 
haben. Gemeinsam baggern, 
pritschen und lachen wir uns 
durch spannende Matches und 
lockere Trainingseinheiten. Trai­
ning jeden Montag 19:30 Uhr in 
der Gustav­England­Halle. Kon­
takt: 0157 / 58199021

........................................................................................................................

Für hochsensible Menschen: 

Beratung und Psychotherapie, 
Wiebke Wollé, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie, Tel. 04264 / 
836769, www.wiebkewolle.de

KKuurrzziinnffooss
Es geht wieder los! Am 4. April  
findet der 1. Dorfmarkt 2025, 
auf dem Gelände Dorfland, in 
Etelsen statt. Der Markt beginnt 
um 14:30 Uhr und endet um 
18:30 Uhr. Für das leibliche Wohl 
– Kaffee und Bratwurst, Bier und 
Eis – ist gesorgt. Verschiedene 
Stände bieten ihre Ware zum 
Kauf an. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Foto: Frischeschmiede

Das bewährte Team mit Ramona Kücker, Katharina Janßen, Jennifer 
Sievert, Christiane Michel  und Alice Senner (v.l.) sorgt seit dem 17. Fe­
bruar für die Bewirtung der Gäste im Verdener Ökozentrum.
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Kunst & Kultur | Thedinghausen ꞏ Verden

Tag der 
offenen Töpferei

Die Keramikwerkstatt Silvia Flamisch beteiligt 
sich am bundesweiten Aktionstag

Auch in diesem Jahr öffnet die 
Keramikwerkstatt Silvia Flamisch 
in Thedinghausen­Eißel als ein­
zige Vertreterin des Landkreises 
Verden ihre Türen für den ‚Tag 
der offenen Töpferei‘. In ganz 
Deutschland laden Töpferwerk­
stätten am 8. und 9. März zu ei­
nem Tag der offenen Tür ein. Ins 
Leben gerufen wurde der Akti­
onstag 2006 mit rund 100 Teil­
nehmenden in zunächst drei 
Bun desländern. 

32 Betriebe beteiligen

sich in Niedersachsen

Seit 2008 findet er auch in Nie­
dersachsen statt, wo in diesem 
Jahr insgesamt 32 Betriebe ver­
treten sind. Er wird ehrenamtlich 
organisiert – seit einigen Jahren 
von dem extra zu diesem Zweck 
gegründeten Verein „Keramik in 
Niedersachsen e. V.“, dem ein 
Großteil der beteiligten Töpferei­
en angehört. Die mit Abstand 
größte Anzahl an Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern weist auch in 
diesem Jahr wieder Mecklenburg­
Vorpommern auf, wo 93 Töpferei­
en ihre Türen öffnen.

Der Aktionstag soll dazu die­
nen, das Töpfern wieder stärker 
ins Bewusstsein der Bevölkerung 
zu rücken. Während es historisch 
gesehen eher ein Handwerk zur 
Herstellung von Gebrauchsge­
genständen war, rücken inzwi­
schen immer mehr künstlerische 
bzw. kunsthandwerkliche Aspek­

te in den Vordergrund. Silvia Fla­
misch kombiniert beides miteinan­
der. Sie stellt vorrangig Ge ­
brauchskeramik her, die jedoch 
eine eigene besondere Note auf­
weist. „Natürliche Farben, leben­
dige Formen und ein erdiges 
Wesen“ sind die Eigenschaften, 
mit denen sie ihre Arbeiten cha­
rakterisiert.

Verkauf über Märkte

und im Internet

Verkauft wird die Töpferware 
aus Thedinghausen­Eißel über­
wiegend über spezielle Töpfer­
märkte, vor allem in Nord­ und 
Ostdeutschland, inzwischen aber 
auch über die Onlineplattform ke­
ramiko.de. Die Plattform entstand 
während der Coronazeit, um Töp­
ferinnen und Töpfern auch ohne 
Märkte eine Möglichkeit zu bieten, 
ihre Werke einem breiten Publi­
kum zugänglich zu machen.

Töpfereifest am 9. März

Im Rahmen des Aktionswo­
chenendes hat Silvia Flamisch für 
Sonntag, den 9. März, von 10 bis 
18 Uhr ein kleines Töpfereifest or­
ganisiert. Der Ausstellungsraum 
lädt zum Bewundern der handge­
machten Keramik ein, und wer 
sich ein wenig bei Kaffee und Ku­
chen entspannen und aufwärmen 
möchte, kann dies in der Veran­
staltungsdiele der Finkenburg tun. 
Hier wird auch mit einer Power­
Point­Präsentation gezeigt, wie 
aus einem Tonklumpen eine Tas­
se entsteht, und die jüngeren so­
wie junggebliebenen Gäste 
können beim Kindertöpfern das 
Arbeiten mit Ton ausprobieren.

Adresse: Keramikwerkstatt Sil­
via Flamisch, Eißeler Finkenburg 
1, 27321 Thedinghausen­Eißel, 
http://keramikwerkstatt.blogspot.­
de. Eine Übersicht sämtlicher am 
Aktionstag beteiligten Werkstätten 
ist unter www.tag­der­offenen­to­
epferei.de zu finden. (uc)

Lätare‐Spende
Brot und Heringe für alle

An „Lätare“ – dem Fastensonn­
tag drei Wochen vor Ostern – 
werden von Klaus Störtebeker 
und seinen Kumpanen auf dem 
Verdener Rathausplatz Brot und 
Heringe an die Bevölkerung ver­
teilt. Diese Tradition soll auf eine 
Spende des legendären Seeräu­
bers zurückgehen, der der Stadt 
Verden vor seiner Hinrichtung 
1401 auftrug, jährlich Brot und 
Heringe an Bedürftige und Geist­
liche zu verschenken.

Maritimes Unterhaltungspro­

gramm mit Werner Momsen

Die Veranstaltung beginnt um 
13:30 Uhr mit einem abwechs­
lungsreichen maritimen Unterhal­
tungsprogramm. In diesem Jahr 
wird der bekannte Kabarettist 
Werner Momsen mit seinem ein­
zigartigen norddeutschen Humor 
durch den Nachmittag führen. Für 
musikalische Stimmung sorgen 
das Verdener Blasorchester und 
der Shanty­Chor Verden, der von 
14:20 bis 14:40 Uhr auftritt.

Der Höhepunkt der Lätare­
Spende findet um 15:30 Uhr statt, 
wenn Klaus Störtebeker mit sei­
nen Gefährten die Bühne betritt. 
In einem unterhaltsamen Theater­
stück werden sie die Ehrengäste 
begrüßen und anschließend ge­
meinsam die Brote und Heringe 
verteilen.

Piratische Spiele 

mit den „Fogelvreien“

Doch nicht nur für die Erwach­
senen ist gesorgt: Der raubeinige 
Kapitän Schwarzbart und die pira­
tischen Spiele der „Fogelvreien“ 
sorgen für Abenteuerstimmung 
bei den jungen Gästen.

Parallel zur Veranstaltung fin­
det in der Verdener Innenstadt 
von 13 bis 18 Uhr ein verkaufsof­
fener Sonntag statt, organisiert 
vom Kaufmännischen Verein zu 
Verden e. V. Die örtlichen Ge­
schäfte laden zum Bummeln und 
Einkaufen ein und ergänzen so 
das bunte Treiben rund um die 
Lätare­Spende. (uc)

Foto: uc

Foto: ja

Klaus Störtebeker ist am 30. März wieder am Rathaus in Verden zu Gast.
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30 Jahre Biber
Vom kleinen Laden zum Biber­Naturbauzentrum – 

Drei Jahrzehnte ökologisches Bauen und Gestalten

1995 eröffnete die Firma „Biber 
– Biologische Baustoffe und Ein­
richtungen GmbH“ einen kleinen 
Laden in der Zollstraße in Verden. 
Heute – 30 Jahre später – besitzt 
der Biber ein geräumiges Ener­
gie+­Gebäude mit Lagerhalle im 
Gewerbegebiet Verden Nord, 
Bertha­Benz­Str. 4. „Der Weg 
dorthin war nicht vorgezeichnet“, 
erklärt Sonja Toaspern, „wir hat­
ten ja eigentlich geplant, eines 
der leeren Verdener Kasernenge­
bäude zu renovieren und gemein­

sam mit Vereinen, Initiativen und 
Betrieben, die das Thema Ökolo­
gie, Gesundheit und soziales En­
gagement verbindet, einen 
selbstverwalteten Standort für vie­
le bunte Projekte zu bilden.“ Aus 
dieser Idee entstand das Verde­
ner Ökozentrum, das 25 Jahre 
lang der Standort des Bibers war. 
Die Mitarbeitendenzahl stieg hier 
von den vier Gründer*innen auf 
zwölf an und neben dem Handel 
mit Naturbaustoffen, Vollholzmö­
beln und Naturlatexmatratzen 

wurde die Umsetzung von ökolo­
gischen Bauprojekten mit einem 
eigenen Handwerkerteam und 
den Handwerksfirmen aus dem 
EnergieNetzwerk ein wichtiges 
Standbein.

Ökosiedlung mit dem ersten 

Passivhaus Verdens

Wie der emsige Biber mit sei­
nen Dämmen, prägten auch die 
Biber aus dem Ökozentrum ihre 
Umgebung. Eine ökologische 
Siedlung mit 20 Wohnungen und 
dem ersten Passivhaus in Verden 
wurde gebaut. Es folgten Häuser 

aus Stroh­Lehmbauweise sowie 
dem modularen Steko­Holzbau­
system im Stadtgebiet und Um­
gebung. Ein Leuchtturmprojekt 
war die Mitarbeit am Norddeut­
schen Zentrum für Nachhaltiges 
Bauen in Kooperation mit Univer­
sitäten und Herstellern neuer Pro­
dukte zum Verputzen des 
Strohbaugebäudes.

2013 wurde der Biber als erster 
Verdener Betrieb mit dem Kreativ­
preis des Mittelstandsverbundes 
ausgezeichnet. Der Mittelstands­
verbund ist einer der großen Ak­
teure im deutschen Handel mit 

Bauen&Wohnen | Verden

Der Eingang zum zukünftigen Biber vor der Eröffnung des Ökozentrums (links, mit dem Gründerpaar Ulrich Steinmeyer und Sonja Toaspern), derselbe 
Eingang 20 Jahre später im fertiggestellten Ökozentrum (Mitte) und der neue Biber im Gewerbegebiet Verden­Nord (rechts).

 Fotos: Biber GmbH
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Nachhaltig Bauen und Wohnen
 Vorträge und Workshops zu Lehm, Altbaudämmung, 

ergonomische Möbel und Holzelementbau

Lehmbau­Praxis­Tag
Sa. 8. März | 10 bis 13 Uhr

Lehm ist ein traditioneller Bau­
stoff, der in den letzten 50 Jah­
ren wieder verstärkt erforscht 
und für vielfältige Anwendungen 
weiterentwickelt wurde – etwa für 
Lehmputze, Farben, Steine, Plat­
ten und Lehmflächenheizungen. 
Er kommt in der Natur reichlich 
vor, und seine Verarbeitung er­
fordert wenig Energie, was ihn 
besonders umwelt­ und ressour­
censchonend macht.

Lehmprodukte tragen zu ei­
nem gesunden Wohnraum bei: 
Sie sind diffusionsoffen, können 
Feuchtigkeit sowie Schadstoffe 
aufnehmen und regulieren so 
das Innenraumklima auf natürli­
che Weise.

Nach einem Vortrag werden 
ab etwa 11:30 Uhr verschiedene 
Lehmprodukte vorgestellt. An­
schließend gibt es die Möglich­
keit, Lehmputze, Farben und 

Spachtel selbst auszuprobieren 
sowie Musterplatten zu verput­
zen, zu spachteln und zu strei­
chen.
Infos und Anmeldung: Tel. 
04231 / 957111 oder info@biber­
online.de, Mindestteilnehmer­
zahl: 8 Personen. Kursgebühr: 
15,­ € (zahlbar vor Ort). Kursort: 
Biber­Naturbauzentrum, Bertha­
Benz­Str. 4 in Verden.

Tag der Rückengesundheit:

Vortrag mit 
Demonstration 

Sa. 15. März | 11 bis 13 Uhr

Langes Sitzen und Bewe­
gungsmangel belasten den Rü­
cken und die Wirbelsäule im 
Berufsalltag oft erheblich. Des­
halb ist es wichtig, Möglichkeiten 
zu kennen, um den Rücken im 
Tagesverlauf zu entlasten, zu 
entspannen und gezielt zu trai­
nieren.

Die Biologin Sonja Toaspern, 
spezialisiert auf Humanbiologie 
und Toxikologie, stellt verschiede­
ne ergonomische Lösungen vor: 
Bewegungsstühle, Stehhilfen und 
Naturlatexmatratzen.
­ Stehhilfen fördern eine aktive 
Körperhaltung, stärken die Rü­
ckenmuskulatur und lassen sich 
individuell anpassen. Sie sind ide­
al in Kombination mit Stehpulten.

­ Bewegungsstühle unterstüt­
zen dynamisches Sitzen, redu­
zieren Verspannungen und 
beugen Rückenschmerzen vor.
Infos und Anmeldung: Tel. 
04231 / 957111 oder info@biber­
online.de Ort: Biber­Naturbau­
zentrum, Bertha­Benz­Str. 4 in 
Verden 

Altbaudämmung 
richtig gemacht

Mo. 12. Mai | 19 bis 20.30 Uhr

Die Dämmung eines Altbaus 
verändert die Bauphysik des 
Gebäudes. Fehlerhafte Maß­
nahmen können zu Feuchtig­
keitsproblemen und Schimmel 
führen. Wie eine nachhaltige 
und bauphysikalisch sinnvolle 
Dämmung gelingt, erklärt Dipl. 
Ökonom Ulrich Steinmeyer, Ge ­
schäftsführer der Biber GmbH 
und der ÖkoPLus AG, in diesem 
Vortrag.

Eine effektive energetische 
Sanierung reduziert nicht nur 
Heizkosten, sondern verbessert 
auch den Wohnkomfort und das 
Innenraumklima. Zudem steigert 
eine fachgerecht ausgeführte 
Dämmung den Wert einer Im­
mobilie. Durch die Klimakrise 
sind die Anforderungen an ener­
gieeffiziente Gebäude erheblich 
gestiegen. Gleichzeitig häufen 

rund 230.000 angeschlossenen 
Geschäften.

Die Entscheidung für einen 
neuen Standort außerhalb des 
ökologischen Zentrums fiel den 
Verantwortlichen schwer. Doch 
die begrenzten Wachstumsmög­
lichkeiten vor Ort und der zuneh­
mende Schwerverkehr durch den 
Biber stellten eine Belastung für 
die Kita und andere Anwohner*in­
nen dar. Daher unterstützte die 
Stadt die Entscheidung des Be­
triebs, sich im Gewerbegebiet 
Nord anzusiedeln. Auch für das 
Ökozentrum konnte eine gute Lö­
sung gefunden werden. Die alten 
Räume des Bibers werden nun 
von der Kreisvolkshochschule ge­
nutzt. Das Ökozentrum entwickelt 
sich nun noch stärker zu einem 
Bildungs­ und Schulungsstandort.

Mit maßgeblicher Unterstüt­
zung durch Handwerkspartner 
aus der Region errichteten die Bi­
ber den Neubau größtenteils 
selbst.

Schulungen zu verschiedenen 

Themen am neuen Standort

Der neue Standort, das Biber­
Naturbauzentrum in der Bertha­
Benz­Straße 4, umfasst nun den 
Baustoffhandel mit Lagerhalle, 
den Handwerksbetrieb mit Werk­
statt, eine Abteilung für Vollholz­
möbel und Naturlatexmatratzen, 
das Büro des Verbandes der öko­
logischen Baustoffhändler (Öko­
Plus AG) sowie das Imena 
(Institut für Mensch und Natur), 
das baubiologische Wohnraum­
beratungen und die Einstufung 
von Baustoffen anbietet. Außer­
dem finden hier regelmäßig Schu­
lungen, z. B. zu Lehmbau und 
Tadelakt­Glanzputz, sowie Vorträ­
ge zu Neubau, Altbau, gesundem 
Wohnen und vielen weiteren The­
men statt. (pm/uc)

Bauen&Energie | Verden
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Wärmebildkamera zur Ausleihe
Service der Stadt Achim zur Verbesserung der CO2­Bilanz

Die Stadt verleiht künftig eine 
Wärmebildkamera an alle Inter­
essierten, mit der sie während 
der Heizperiode Wärme­ und 
Energieverluste an und in ihrem 
Gebäude erkennen und doku­
mentieren können. „Wärmebild­
kameras zeigen auf, wo Ener gie ­
verluste auftreten, helfen, Schä ­
den und Schwachstellen an der 
Gebäudetechnik oder ­hülle auf­
zudecken, und ermitteln potenzi­
elle Probleme an Dächern, Türen 
und Fenstern“, erklärt Achims Kli­
maschutzmanagerin Mechthild 
Doll.

Je früher diese Energieverlus­
te erkannt und behoben werden, 
desto mehr Geld können die 
Bürgerinnen und Bürger sparen 

und gleichzeitig zur Verbesse­
rung der CO2­Bilanz ihres Ge­
bäudes beitragen.

Die Wärmebildkamera wurde 
der Stadt von der Klimaschutz­ 
und Energieagentur kleVer für 
die kommenden sieben Monate 
zur Verfügung gestellt. Sie wird 
nun kostenfrei nach vorheriger 
Terminabsprache gegen Vorlage 
eines gültigen Ausweises für 
sechs Tage verliehen. Die Nut­
zenden können die von der Wär­
mebildkamera aufgenommenen 
Fotos selbst auslesen und bei 
Bedarf vor der Rückgabe spei­
chern.

Interpretation durch den 

Energieberater möglich

Bei Unklarheiten und Fragen 
zur Interpretation der entstande­
nen Wärmebilder können sich in­
teressierte Bürgerinnen und 

sich Negativschlagzeilen über 
falsch gedämmte Häuser mit 
Problemen wie mangelnder Luft­
zirkulation und Schimmelbildung.

Ulrich Steinmeyer geht auf 
diese Herausforderungen ein, 
stellt bewährte Lösungen vor und 
zeigt, wie Dämmmaßnahmen 
kostengünstig umgesetzt und 
langfristig amortisiert werden 
können. Praxisbeispiele veran­
schaulichen die Möglichkeiten ei­
ner gelungenen Sanierung.
Infos & Anmeldung: Tel. 04231 / 
971140 oder info@biber­online.­
de. Gebührenfrei. Kursort: Biber­
Naturbauzentrum, Bertha­Benz­
Str. 4 in Verden

Neubau mit Holzelementen: 

Vortrag mit 
Haus­Besichtigung

Mo. 2. Juni | 19 bis 20.30 Uhr

Nachhaltiges, energiesparen­
des und möglichst klimaneutrales 
Bauen muss auch finanziell rea­
lisierbar sein. Dipl. Ökonom Ul­
rich Steinmeyer stellt die Steko­ 
Bauweise mit Holzelementen vor 
– eine bewährte Technik, die 
ökologische Kriterien erfüllt und 
dabei wirtschaftlich bleibt. An­
hand zahlreicher Bilder wird ge­
zeigt, was diese Bauweise 
besonders macht und welche 
Vorteile sie bietet. Die Steko­Hol­
zelemente funktionieren nach ei­
nem einfachen Steckprinzip – 
ähnlich wie Lego – und ermögli­
chen den Bau von Häusern in 
verschiedensten Größen und Sti­
len. Auch Tiny Houses lassen 
sich damit realisieren, was an­
hand eines umgesetzten Pro­
jekts anschaulich erklärt wird.
Infos & Anmeldung: Tel. 04231 / 
971140 oder info@biber­online.­
de. Gebührenfrei. Kursort: Biber­
Naturbauzentrum, Bertha­Benz­
Str. 4 in Verden (pm/uc)

Bürger Unterstützung bei der un­
abhängigen Energieberatung 
durch Jens Eberhard Dzialas ho­
len. Diese findet nach vorheriger 
Terminabsprache an jedem ers­
ten Montag im Monat im Rathaus 
statt.

Infos zur Ausleihe und 

Bedienung im Internet

Weitere Informationen zur 
Ausleihe im Rathaus und zur 
Nutzung des einfach zu bedie­
nenden Geräts erhalten Interes­
sierte online unter www.achim.de/
waermebildkamera.

Mechthild Doll weist darauf hin, 
dass die Wärmebildkamera keine 
fachkundige Thermografie ersetzt 
und lediglich als erste Orientie­
rung dient. Für Rückfragen steht 
sie unter Tel. 04202 / 9529­246 
oder per E­Mail an m.doll@stadt­
.achim.de zur Verfügung. (pm)

Bauen&Energie | Achim

An der energetisch sanierten IGS­Sporthalle wird die Funktion der kleVer­
Wärmebildkamera demonstriert. Die Stadt Achim verleiht sie nun an In­
teressierte.

 Foto: Stadt Achim
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Bauen für die Zukunft
Ökologisch, nachhaltig und bezahlbar – In einer ehemaligen Spargelhalle in Hellwege 

setzt die Firma Specht und Schwalbe auf Holz und Lehm als klimafreundliche Baustoffe

In einer ehemaligen Spargel­
halle in Hellwege sollen künftig 
Häuser entstehen, die höchsten 
ökologischen Ansprüchen genü­
gen und trotzdem bezahlbar blei­
ben. Der Zimmerermeister Max 
Töpper und der Maurer sowie 
Lehmbauer Luca Seeger haben 
hier gemeinsam mit Max’ Partne­
rin Paula die Firma Specht und 
Schwalbe GmbH gegründet. Zu­
sammen wollen sie Häuser aus 
Holz und Lehm bauen – Baustof­
fe mit einer jahrhundertealten Tra­
dition, die ökologische, wirt chaft ­
liche und gesundheitliche Vorteile 
vereinen. „Von der Gewinnung 
über die Nutzung bis zur Entsor­
gung schonen sie die Umwelt und 
lassen sich hervorragend recy­
celn“, erklärt Max.

Die Wandelemente werden in 
der Halle vorproduziert und dann 
am gewünschten Standort zu ei­
nem Haus zusammengebaut. An­
ders als üblich wird dabei auf die 
Verwendung von Kunststoff und 
Beton verzichtet, deren Herstel­

lung energieintensiv ist, fossile 
Ressourcen verbraucht und dabei 
hohe CO2­Emissionen verursacht, 
während ihre Entsorgung oft pro­
blematisch und umweltschädlich 
ist. So wird bei Specht und 
Schwalbe die Bodenplatte, auf 

der das Haus steht, nicht aus 
Stahlbeton gegossen, sondern 
aus Schaumglas gefertigt. Die Fir­
ma will durch ihre Art zu bauen 
ein Vorbild sein und zur Entwick­
lung einer umwelt­ und klima­
schonenden Baubranche bei ­

tragen. Sie versteht sich in die­
sem Sinne nicht nur als wirt­
schaftlichen, sondern auch als 
politischen Akteur, was Paula, 
Max und Luca nicht nur im beruf­
lichen, sondern auch im privaten 
Bereich am Herzen liegt.

Luca ist gelernter Maurer 

und Lehmbauer

Kennengelernt haben sich Max 
und Luca auf einer Baustelle – 
kurz nachdem sich der Maurer 
und Lehmbauer selbstständig ge­
macht hatte. Luca stammt aus 
Ottersberg und besuchte dort die 
örtliche Waldorfschule. „Nach der 
Schule war ich eine Zeit lang un­
terwegs und habe mein Geld un­
ter anderem als Bauhelfer 
verdient“, erzählt er. Dabei lernte 
er seinen späteren Meister ken­
nen, der sich bereit erklärte, Luca 
einen Ausbildungsplatz anzubie­
ten. Nach einem Jahr an der „Be­
rufsqualifizierenden Berufsfach ­
schule“ der BBS Verden begann 
er eine Maurerlehre bei Axel 

Bauen&Wohnen | Ottersberg/Hellwege

Paula, Max und Luca wollen mit ihrer Firma zur Entwicklung einer umwelt­
 und klimaschonenden Baubranche beitragen.

 Foto: uc
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Nach tigall in Gröpelingen, wo er 
auch den Lehmbau intensiv ken­
nenlernte.

Max zog nach Bayern,

um dort Zimmerer zu lernen

Max und Paula hingegen fan­
den erst über Umwege ihren Weg 
in den Landkreis Verden. Max 
stammt aus einer mecklenburgi­
schen Handwerksfamilie und hat 
sich schon seit seiner Kindheit für 
die Natur, den Wald und den 
Werkstoff Holz interessiert. Schon 

mit zwölf Jahren nahm er das ers­
te Mal die Kettensäge in die 
Hand, ließ sich nach dem Abitur 
zum Forstwirt ausbilden und be­
gann, sich einen Namen als Ket­
tensägenkünstler zu machen. Für 
sein Forstwirtschaftsstudium zog 
er nach Eberswalde, wo er Paula 
kennenlernte. Als diese nach dem 
Studium eine Ausbildungsstelle 
zur Zimmerin in einem deutsch­
landweit bekannten Betrieb für 
Baumhausbau in Bayern an­
nahm, beschloss Max, mit an den 
Tegernsee zu ziehen und sich 
dort ebenfalls zum Zimmerer aus­
bilden zu lassen. 

Er fand einen traditionell arbei­
tenden Betrieb, in dem noch viel 
in Handarbeit gebaut wurde. Da­
bei habe er viel gelernt, auch 
wenn die Zusammenarbeit zwi­
schen dem konservativ eingestell­
ten Chef und dem alternativ 
geprägten Azubi, der barfuß zum 
Vorstellungstermin erschien, nicht 
immer reibungslos verlief. Da 
rund um den Tegernsee der 
Wohnraum knapp und teuer ist, 
zogen Paula und Max in einen 
selbstgebauten Bauwagen, mit 
dem sie nach der Ausbildung in 
ein Hofprojekt im Landkreis Clop­
penburg umzogen. Auf der Suche 
nach einem Ort, an dem sie ihren 
Traum vom naturnahen, gemein­

schaftlichen Wohnen verwirkli­
chen können, landeten sie 
schließlich auf dem Holunderhof 
in Thedighausen­Morsum, von wo 
sie Ende letzten Jahres nach Fi­
scherhude umgezogen sind.

Paula ist Waldpädagogin

und Baumhausbauerin

Ähnlich vielfältig wie bei Max ist 
auch der berufliche Werdegang 
von Paula, die sich selbst als Ge­
neralistin bezeichnet. Geboren 
und aufgewachsen in Dortmund, 
folgte ein FSJ in Costa Rica, wo 
sie als Projektarbeit ein Baum­
haus mit Jugendlichen baute. Sie 
absolvierte eine Ausbildung zur 
Waldpädagogin und studierte 
Waldökologie in Eberswalde. Dort 
lernte sie ihre Band „Windspiel“ 
kennen und versuchte eine Zeit 
lang, von der Musik zu leben. 
Nach ihrer Tätigkeit als „Baum­
hausbauerin“ machte sie in Bay­
ern auch eine Ausbildung zur 
Baubiologin und später eine Wei­
terbildung zur Wildnispädagogin. 
Auch das Baumhaus­Bilderbuch 
„Das Flüstern des Waldes“, das 
über die Homepage www.thetree­

house.shop vermarktet wird, 
brachte sie heraus. Zukünftig 
könnte sie sich vorstellen, sich als 
Wildnispädagogin selbstständig 
zu machen. Vorerst will sie aber 
als Mitarbeiterin die Firmengrün­
dung von Max und Luca unter­
stützen – sowohl organisatorisch 
im Hintergrund als auch aktiv auf 
der Baustelle. Die eigene Selbst­
ständigkeit hat sie hingegen erst 
einmal verschoben, um mehr Zeit 
für die gemeinsame dreijährige 
Tochter zu haben. 

Da das Leben mit Kind im Bau­
wagen den beiden zu mühselig 
geworden war, sind sie Ende letz­
ten Jahres nach Fischerhude um­
gezogen. Von dort aus wollen 
Max, Paula, Luca und seine Part­
nerin weiter gemeinsam in der 
Region nach einer Immobilie zum 
Sanieren und Verwurzeln suchen.

Tag der offenen Tür 

am 26. April

Einen Einblick in ihre Arbeit bie­
tet die Firma Specht und Schwal­
be am 26. April ab 15 Uhr. Dann 
sind alle Interessierten in die Hal­
le in Hellwege, Viehweg 7, einge­
laden, wo es viele Infos dazu gibt, 
wie ökologisch, nachhaltig und 
wohngesund gebaut werden 
kann. Es soll Essen, Getränke, 
Spiel und Spaß sowie Modelle 
von Wandaufbauten und viel 
Raum zum Fragenstellen geben.

Kontakt: Specht und Schwal­
be GmbH, Tel. 0155 63205198, 
info@spechtundschwalbe.de, 
www.spechtundschwalbe.de (uc)

Bauen&Wohnen | Ottersberg/Hellwege
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Ein Hof fürs Leben
Von der Stadt aufs Land: Ein Resthof wird zum Zufluchtsort für gerettete Tiere – 

und zum Vorbild für nachhaltiges und selbstorganisiertes Bauen.

Nach sechs Jahren Suche 
fanden Mia und Dennis Böhk En­
de 2021 endlich ihr Traumgrund­
stück: einen Resthof am Rande 
von Morsum. Ihr Ziel: einen Le­
benshof gründen, einen sicheren 
Zufluchtsort für Tiere in Not. 
Doch der Weg zum „Bahama 
Böhki Land“ war kein leichter. 
Aus dem ursprünglich geplanten 
halben Jahr zum Entkernen wur­
den ein Jahr und zwei Monate. 
Insgesamt arbeiten sie schon 
seit drei Jahren an der Sanierung 
ihres Hofes – und rechnen mit 
mindestens drei weiteren Jahren, 
bis alles fertig ist.

Probleme durch steigende 

Preise für Baumaterial

Die Herausforderungen waren 
enorm: Steigende Rohstoffprei­
se, besonders kurz nach Beginn 
des Ukrainekriegs, machten den 
Umbau kostspieliger. Aber davon 
ließ das Paar sich nicht entmuti­
gen. Regelmäßige Pausen in 
ihren kleinen Garten­Oasen – et­
wa am eigenen Gemüsebeet – 

sowie gutes Essen halten ihre 
Motivation hoch. Ihr Hof ist nicht 
nur eine Baustelle, sondern ein 
Herzensprojekt, das sie mit viel 
Geduld, Teamwork und Liebe 
vorantreiben.

Schweine, Hühner und 

Hunde zogen mit ihnen ein

Heute leben 14 Tiere auf dem 
Hof: vier Schweine – Sally und 
Dylan (2022 als ‚Kümmerlinge‘ 
aus einem Schlachtbetrieb geret­

tet) sowie Eddie und Jette, die 
2023 nach einer Veterinärbe­
schlagnahmung hier ein Zuhau­
se fanden. In ‚Chickentown‘ 
scharren sechs Hühner und ein 
Hahn, dazu kommen drei Hunde, 
zwei davon aus dem rumäni­
schen Tierschutz.

Dank des Netzwerks aus Le­
benshöfen und Veterinärämtern 
können Mia und Dennis Tieren 

helfen oder manche weiter an si­
chere Unterkünfte vermitteln. 
Aber nicht alle Tiere können ge­
rettet werden, bedauert Mia. Die 
größte Herausforderung ist, dass 
Lebenshöfe – anders als Tierhei­
me – keine staatliche Hilfe erhal­
ten. Stattdessen finanziert das 
Paar sein Projekt durch Spen­
den, Tierpatenschaften und die 
eigene Erwerbsarbeit. Eine wei­

Bauen&Wohnen | Morsum

 Fotos: privat

Seit drei Jahren arbeiten Mia und Dennis Böhk daran, ihren Resthof in das „Bahama Böhki Land“ zu verwandeln.
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tere Hürde stellen die hohen Auf­
lagen der Veterinärämter dar. So 
dürfen Besucher*innen die 
Schweine nur mit spezieller 
Schutzkleidung und nach Desin­
fektion sehen und müssen sich 
in eine Besuchsliste eintragen, 
unter anderem zum Schutz vor 
der Schweinegrippe.

Auch wenn Mia und Dennis 
gerne mehr Tiere aufnehmen 
würden, haben sich die beiden 
aus Platzgründen eine Grenze 
von zehn weiteren gesetzt. Aber 
erst wenn die Infrastruktur dafür 
steht, könnten Schafe, Ziegen 
oder weiteres Geflügel dazukom­
men. Ihr Ansatz: Die Tiere brau­
chen keinem Nutzen zu dienen, 
sondern dürfen einfach ihr Leben 
genießen.

Gleichberechtigung auf der 

Arbeit und der Baustelle 

Vor ihrem großen Projekt lebte 
das Paar in Bremen­Neustadt: 
Mia arbeitete bei einer Werbe­
agentur, Dennis in der Logistik. 
Jetzt sind beide selbstständig – 
Mia in der von ihr gegründeten 
Agentur „The Female Marketing 
Club“ und Dennis als Tankstel­
lenpächter. Für Mia ist der Le­
benshof eine von vier tragenden 
Säulen in ihrem Leben, neben ih­
rer Selbstständigkeit, ihrem poli­
tischen Engagement und dem 

Bau auf dem Hof. Gleichberech­
tigung auf der Baustelle und das 
Aufbrechen klassischer Rollen­
zuteilungen haben für beide da­
bei einen hohen Stellenwert. 
Auch hier sehen sie das Bahama 
Böhki Land als Vorbildprojekt 
und teilen ihre Erfahrungen über 
Social Media.

NDR­Dokus begleiteten 

den Sanierungsprozess

Dies bleibt nicht unbemerkt: 
Der NDR wurde durch Instagram 
auf die beiden aufmerksam und 
begleitete sie in den Dokus 
„Hammer, Herz und alte Höfe“ 
sowie in „Die Nordstory“ während 
des Sanierungsprozesses.

Durch die Fernsehbeiträge 
konnten sie ihre Reichweite ver­
größern und für selbstorganisier­
te, gleichberechtigte Baupro ­
zesse sowie die Bedeutung 
eines Lebenshofs sensibilisieren.

Für alle, die sich vor Ort ein 
Bild machen möchten, planen sie 
künftig einen offenen Stalltag. 
Dabei können Besucherinnen 
und Besucher die Tiere kennen­
lernen und mehr über Gnaden­
höfe erfahren.

Direkte Unterstützung ist über 
die Website www.bahamaboeh­
kiland.de möglich – sei es durch 
eine Spende, Patenschaften 
oder Futter, das direkt bereitge­
stellt werden kann. (mh)

Bauen&Wohnen | Morsum

 Foto: uc

Die Schweine sind zu beachtlicher 
Größe herangewachsen.

 Foto: uc

Sechs Hühner und ein Hahn leben 
im „Bahama Böhki Land“.

Schnäppchenmarkt
Aus der Großen Straße in Langwedel wird eine 

Feier­ und Amüsiermeile

Am Sonntag, 30. März, wird 
die Große Straße wieder ge­
sperrt und in eine Feier­ und 
Amüsiermeile verwandelt, denn 
es ist wieder Schnäppchenmarkt 
in Langwedel.

Besondere Angebote

der örtlichen Geschäfte

Marktbeschicker, Schausteller, 
Gastronomie, Musik und jede 
Menge Unterhaltung laden zum 
Bummeln, Klönen und Verweilen 
ein. Und wie der Name schon 
ver rät, gibt es dabei auch das ei­
ne oder andere Schnäppchen zu 
machen, sei es bei den ange­
reis ten Ausstellern oder bei an 
hier ansässigen Geschäftsleuten, 
die ihre Läden öffnen und mit be­

sonderen Angeboten locken, wie 
z.B. kostenlose Hörtests der Fir­
ma smari. Zur Unterhaltung für 
die ganze Familie wird es Losbu­
den und Karussells geben und 
zur Stärkung danach können 
Pommes, Bratwurst und ver­
schiedene Fleischgerichte, Sü­
ßes, Eis und diverse Getränke 
genossen werden. Ab 11 Uhr 
wird zudem ein Flohmarkt auf 
dem Parkplatz am Sonderpos­
tenmarkt Philipps stattfinden. (uc)

Foto: ed 

Die Große Straße wird für den Schnäppchenmarkt wieder in eine 
Marktmeile umgewandelt.
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KI in der Hörakustik
Smari nutzt Künstliche Intelligenz, um Hörerlebnisse zu verbessern und Abläufe zu optimieren

Seit der Gründung im Jahr 

2000 setzt die Firma 

smari, die mit einer ihrer vier 

Filialen auch in Langwedel 

ansässig ist, auf innovative 

Technologien in der Hörakus­

tik. Passend dazu hat nun 

auch die KI in der von Leon 

Riedel gegründeten Firma 

Einzug gehalten, sowohl in 

der Hörakustik selbst als 

auch in der Organisation des 

Betriebs.

Was die KI im Bereich der 
Hörakustik bereits leistet, ist be­
eindruckend. KI­unterstützte Hör­
geräte erkennen Stimmen und 
verstärken den aktuellen Ge­
sprächspartner, während sie Ne­
bengeräusche und andere 
Stimmen im Raum abschwächen. 
Die KI lernt sogar, welche Spre­
cher relevant sind, und hinterlegt 
dies im System. Bei der vorheri­
gen Generation der Hörgeräte 
war das anders. „Da hat sich das 

Gerät automatisch auf die lautes­
te Stimme fokussiert“, erklärt Rie­
del. Sprach am Nebentisch eine 
sehr laute Person, so wurde die­
se – anders als gewünscht – be­
sonders intensiv wiedergegeben. 
Auch andere Störgeräusche er­
kennt die KI in Echtzeit und filtert 

sie heraus. Aber auch innerhalb 
des Unternehmens findet die KI 
immer mehr Anwendung. Riedel 
ist Hörakustiker in dritter Genera­
tion und hat als 25­Jähriger seine 
eigene Firma smari gegründet, 
die inzwischen über Filialen in 
Delmenhorst, Langwedel, Bremen 

und Ganderkesee verfügt. „Sma­
ri“ ist die Abkürzung für „Smarte 
Hörlösungen Riedel“. 

Der innovative Unternehmer 
hat ein junges, technikaffines 
Team aufge baut, das – wie er – 
der Nutzung von KI im Arbeitsall­
tag sehr offen gegenübersteht, 
sei es bei der Erstellung von E­
Mails, Grußkarten oder der Tele­
fonansage der Firma. 

Podcast „Zwischen zwei 

Ohren“: KI im Fokus

In ihrem Podcast „Zwischen 
zwei Ohren“ beschäftigen sich 
Riedel und der Hörakustikmeister 
Dennis Cogal in der Folge vom 
14.12. mit dem Pro und Contra 
der KI in verschiedenen Berei­
chen – inklusive eines Interviews 
mit ChatGPT zum Thema. Die Ti­
telmelodie des Pod casts, verrät 
Riedel, wurde ebenfalls mithilfe 
von KI komponiert – obwohl er 
ansonsten ein großer Fan hand­
gemachter Musik ist. (uc)

Leon Riedel, Gründer von smari, setzt auf KI – sowohl in der Hörakustik 
als auch in der Unternehmensorganisation.

Foto: smari

Gesundheit | Langwedel
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„Klimafit“ in
Umwelt­ und Klimabildungsange
der kommunalen Energiewende

Die Klimaschutz­ und Energie­
agentur Landkreis Verden, kleVer, 
wächst und hat mittlerweile ein 
Bildungsteam aufgebaut, das Kli­
ma­ und Umweltbildungsprojekte 
zu Themen wie Energiesparen, 
Trinkwasser und klimafreundlicher 
Ernährung im Landkreis Verden 
betreut und umsetzt.

Kitaprojekt „kleVer Kids“

Das Kita­Projekt kleVer kids fei­
erte kürzlich Bergfest – zwei wei­
tere Projektjahre mit zahlreichen 
Angeboten für 35 Kitas im Land­
kreis stehen aus. Ziel dieses vom 
Bundesumweltministerium im 
Rahmen der Nationalen Klima­
schutzinitiative geförderten Pro­
jekts ist es, einen Beitrag zur 
Senkung der Treibhausgasemis­
sionen zu leisten. Es geht aber 
nicht nur um technische Aspekte 
und die Steigerung der Energieef­
fizienz in den teilnehmenden Ki­
tas. Klimaschutz und Nach ­
haltigkeit im Kita­Alltag zu 
verankern und den Klimaschutz­

Handabdruck der Einrichtungen 
zu vergrößern, ist ebenso wichtig. 
Schulungen der Kita­Mitarbei­
ter*innen aller Fachbereiche, 
Workshops für Kita­Kinder zu 
Windkraft, Upcycling und Ernäh­
rung, Ausleihkisten mit Materiali­
en – u. a. für Müllsammelaktionen 
oder DIY­Kisten mit Büchern, 
torffreier Erde, Topfkräutern und 
Saatgut zum Bepflanzen der 
Hochbeete – die Angebotspalette 
ist vielfältig und am Puls der Zeit. 
„Klimaschutz findet auf vielen 
Ebenen statt und betrifft im Kita­
Alltag im Grunde alle Bereiche: 
die Gestaltung des Außengelän­
des ebenso wie das Thema Ge­
meinschaftsverpflegung, Be ­
chaffung, die Auswahl von Bas ­
telmaterialien oder Forschungs ­
themen für die Vorschulkinder“, 
berichtet Janina Roder, Projektlei­
terin von kleVer kids.

Ende März erhalten die teilneh­
menden Kitas eine Urkunde so­
wie eine Jahresprämie. Aber das 
ist längst nicht alles: Die Hälfte 

Bauen&Energie | LK Verden
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der eingesparten Wärme­, Strom­
 und Wasserkosten bekommen die 
Kitas ausgezahlt und können mit 
diesem Geld eigene Projekte um­
setzen.

Workshops an Schulen

FÖJler*innen unterstützen bei 
kleVer die Bildungsarbeit tatkräf­
tig – nicht nur im Kita­Projekt, 

sondern auch im Rahmen der 
Wasserwerkstatt, die kleVer seit 
dem Sommer 2024 in Form von 
Workshops für 2. und 3. Klassen 
der Grundschulen im Landkreis 
anbietet. „Wenn wir die Einrich­
tungen besuchen, arbeiten wir im 
Team. Es ist sehr schön, junge, 
neugierige Helfer*innen dabei zu 
haben – sie bauen auch alters­

mäßig eine Brücke von uns zu 
den Kindern“, findet Annika Gers­
tenberg, Projektleiterin der Was­
serwerkstatt. Im Mittelpunkt die ­
ses Projekts steht der bewusste 
Umgang mit Trinkwasser. Warum 
ist Wasser für unseren Körper so 
wichtig? Wie viel Wasser nutzen 
wir täglich? Und wo kommt unser 
Trinkwasser eigentlich her? Fra­
gen wie diesen gehen Zweitkläss­
ler:innen in dem interaktiven 
Workshop „Wasser ist kostbar“ 
nach. Sie pressen Obst und Ge­
müse und beobachten, wie viel 
Flüssigkeit in diesen nährstoffrei­
chen Lebensmitteln steckt. Sie fil­
tern verunreinigtes Wasser und 
erleben, wie aufwendig der Reini­
gungsprozess ist.

Für dritte Klassen bietet der 
Workshop „For schungslabor 
Wasser“ Möglich keiten, die Ei­
genschaften des Elements Was­
ser zu erforschen. Die Kurse 
fördern naturwissenschaftliches 
Denken und knüpfen an den Le­
bensalltag der Kinder an.

Kostenlos dank Förderung

Dank der Finanzierung durch 
den Trinkwasserverband Verden 
können alle Grundschulen im 
Landkreis Verden in den nächs­

ten drei Jahren kostenlos an den 
Angeboten der „kleVer Wasser­
werkstatt“ teilnehmen.

Katharina Wöbse macht seit 
September 2024 ein Freiwilliges 
Ökologisches Jahr bei kleVer. Sie 
wird noch bis August dieses Jah­
res zahlreiche Feste und Aktionen 
begleiten und verschiedene kle­
Ver­Projekte unterstützen. 

„Ich freue mich über die ab­
wechslungsreichen Aufgaben bei 
kleVer: Ich übernehme Verwal­
tungsaufgaben, erstelle Social­
Media­Beiträge, begleite Bil­
dungsangebote und unterstütze 
Stromsparchecks in einkommens­
schwachen Haushalten“, fasst 
Katharina nur einige ihrer Tätig­
keiten zusammen. „Ich kann je­
dem ein FÖJ bei kleVer 
empfehlen – man lernt viel Neues 
kennen, kann sich einbringen und 
mitgestalten. Die FÖJ­Seminare 
haben mir bisher auch sehr gut 
gefallen. Wir sind eine richtige 
Gemeinschaft, ich freue mich 
schon auf das nächste Seminar!“

Ab September sollen dann 
wieder zwei FÖJ­Stellen neu be­
setzt werden. Bewerbungen kön­
nen an machmit@klever­klima.de 
gesendet werden. Weitere Infos: 
www.klever­klima.de (pm)

kleVer­Mitarbeiterin Annika Gerstenberg in der Lintler­Geest­Schule beim 
Workshop „Wasser ist kostbar“.

 Foto: Arne von Brill

Bauen&Energie | LK Verden

 die Zukunft
bote sind neben der Förderung 
 eine wichtige Säule der kleVer
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Alte Leuchtmittel richtig entsorgen
Der Stromspar­Check der KleVer hilft beim Austausch und Recycling

Im Rahmen des „Strom­

spar­Checks“ für private 

Haushalte tauscht die Klima­

agentur KleVer u. a. alte 

Leuchtmittel gegen moderne 

LED­Leuchten aus. Anschlie­

ßend sorgt KleVer für die 

fachgerechte Entsorgung, 

damit das Material recycelt 

werden kann und keine ge­

fährlichen Stoffe in die Um­

welt gelangen. Dabei sind, je 

nach Art der Leuchtmittel, 

bestimmte Entsorgungsre­

geln zu beachten, über die 

die KleVer auf ihrer Homepa­

ge www.klever­klima.de auf­

klärt:

Glühbirnen
Alte Glühbirnen bestehen aus 

Glas und Metall. Sie sind an dem 
innen eingebauten Draht zu er­
kennen.

Glühbirnen können mit dem 
Restmüll entsorgt werden, je­
doch ist es besser, sie zu einer 
Sammelstelle für elektrische Ge­
räte oder zu einem Wertstoffhof 
zu bringen. Dort können nämlich 
die wertvollen Metalle recycelt 

werden. Glühbirnen dürfen nicht 
in den Altglascontainer, da ihr 
Glas einen anderen Schmelz­
punkt hat als Verpackungsglas 
und daher nicht gleichermaßen 
recycelt werden kann.

Halogenlampen
Halogenlampen sind an einem 

innen eingebauten Glaskolben 
zu erkennen, in dem sich das 
Halogengas befindet. Halogen ist 
in geringer Menge nicht giftig 
oder umweltschädlich und kann 
daher über den Restmüll ent­
sorgt werden.

Energiesparlampen
Energiesparlampen (ESL) 

sind nicht immer leicht zu erken­
nen. Manchmal steht „ESL“ oder 
„Eco“ auf dem Sockel. Wenn die 
Leuchte noch angeschlossen 
ist, erkennt man sie daran, dass 
sie einen Moment benötigt, be­
vor sie ganz hell ist.

Energiesparlampen enthalten 
unter anderem Quecksilber. Die­
ses giftige Schwermetall darf auf 
keinen Fall in den Hausmüll. 
Diese Leuchten müssen auf ei­

nem Wertstoffhof (z. B. in Verden 
in der Weserstraße) entsorgt 
werden.

LED
Eine Leuchtdiode (LED) ist 

recht gut an der sattgelben Far­
be der „Pünktchen“ oder „Stäbe“ 
im Innern zu erkennen. LEDs 
sollen nicht über den Hausmüll 
entsorgt werden, weil sie wertvol­
le Metalle enthalten, die wieder­

verwendet werden können. Da­
her sollten LEDs immer zu einer 
Sammelstelle für elektrische Ge­
räte oder einen Wertstoffhof ge­
bracht werden.

Mehr Infos zum Stromspar­
Check der KleVer gibt es unter: 
www.klever­klima.de/stromspar­
check.html. Ansprechpartnerin 
ist Katharina Robbers: Tel. 
04231 / 6775 229, E­Mail 
ssc@klever­klima.de. (uc)

Katharina Robbers sorgt mit ihrem Team für die fachgerechte Entsorgung 
der Leuchtmittel.

 Foto: KleVer

Bauen&Energie | LK Verden
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Wärmepumpen im Altbau
Die Verbraucherzentrale Niedersachsen klärt über die häufigsten Missverständnisse auf

Über Wärmepumpen kursieren 
viele Meinungen und auch Vorur­
teile. Doch welche Aussagen sind 
richtig, welche falsch? Oder 
kommt es doch immer auf den 
Einzelfall an? Klaus Nottebaum, 
Energieberater der Verbraucher­
zentrale in Verden, klärt über fünf 
weit verbreitete Missverständnis­
se rund um Wärmepumpen auf.

Aussage 1: Wärmepumpen eig­

nen sich nicht für den Altbau.

„Die pauschale Annahme, dass 
die Wärmepumpe nur für Neu­
bauten geeignet ist, ist falsch“, er­
klärt Dipl.­Physiker Klaus Notte ­
baum. „Grundsätzlich lässt sich 
auch ein Altbau mit einer richtig 
dimensionierten Wärmepumpe 
wirtschaftlich beheizen – hier 
kommt es jedoch auf den Sanie­
rungsstand an.“ Um den Strom­
verbrauch einer Wärmepumpe in 
Grenzen zu halten, sollten daher 
zunächst Optimierungs otenziale 
ermittelt werden. „Das kann zum 
Beispiel die Dämmung der Keller­
decke oder der Austausch einzel­

ner Heizkörper sein. Es muss 
nicht gleich eine Komplettsanie­
rung sein, auch kostengünstige 
Maßnahmen können bereits Ein­
fluss auf eine effiziente Betriebs­
weise haben“, so der Experte.

Aussage 2: Mit einer PV­Anlage 

lässt sich der für die Wärme­

pumpe benötigte Strom selbst 

erzeugen.

Es ist unwahrscheinlich, dass 
die PV­Anlage den gesamten 
Strombedarf der Wärmepumpe 
abdecken kann. „Die Kombination 
aus Wärmepumpe und PV­Anla­
ge kann grundsätzlich aber dazu 
beitragen, die Stromkosten deut­
lich zu reduzieren“, sagt Notte­
baum. Ungefähr 20 bis 35 % des 
Jahresstrombedarfs eines Haus­
halts für Haushalts­ und Heiz­
strom kann ohne Batteriespeicher 
durch eine PV­Anlage selbst er­
zeugt werden. Mit Batteriespei­
cher sind es bis zu 60 Prozent. 
Welchen Anteil am Wärmepum­
pen­Strom die Solaranlage genau 
abdecken kann, hängt von vielen 

Faktoren ab und muss im Einzel­
fall berechnet werden.

Aussage 3: Wer eine Wärme­

pumpe einbaut, muss alle Heiz­

körper tauschen.

„Diese Behauptung ist nicht im­
mer richtig“, so Nottebaum. Ein 
wichtiges Kriterium für wirtschaft­

liches Heizen ist – neben dem 
Dämmstandard des Gebäudes 
und der Isolierwirkung der Fens­
ter – die Vorlauftemperatur, die 
der Heizkörper benötigt, um den 
Raum zu erwärmen. Je niedriger 
sie ist, desto effizienter und 
stromsparender arbeitet eine 
Wärmepumpe. Besonders geeig­

Bauen&Energie | Verden

Ob und wie sich Wärmepumpen auch in Bestandsgebäuden nutzen las­
sen, erklärt Dipl.­Physiker Klaus Nottebaum von der Verbraucherzentrale.

 Foto: Klaus Nottebaum
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net sind daher großflächige Heiz­
körper oder eine Fußboden hei ­
zung. „Da ältere Heizkörper oft 
überdimensioniert sind, muss in 
vielen Gebäuden kein Heizkörper 
ausgetauscht werden. Genaueres 
liefert die sogenannte Heizlast­
Berechnung“, erklärt der Experte. 
Sie sollte vor einem hydrauli­
schen Abgleich erfolgen, der Vor­
aussetzung für eine staatliche 
Förderung ist.

Aussage 4: Nur 30 % der Kos­

ten einer Wärmepumpe werden 

vom Staat gefördert.

„Generell erhalten alle Antrags­
teller eine Grundförderung von 30 
% der Kosten. Dazu können 
mehrere Boni kommen, für die 
bestimmte Bedingungen erfüllt 
werden müssen“, weiß Notte­
baum. So ist ein Effizienzbonus 
von fünf Prozent möglich, wenn 
als Wärmequelle Wasser, Erd­
reich oder Abwasser erschlossen 
oder ein natürliches Kältemittel in 
der Wärmepumpe eingesetzt 
wird. Für selbstnutzende Wohn­
gebäude kann ein Klimage­
schwindigkeits­Bonus beantragt 
werden, wenn eine alte, aber 
funktionstüchtige Öl­, Gas­ oder 
Nachtspeicherheizung ersetzt 

wird. Bis Ende 2028 beträgt die­
ser Bonus maximal 20 %, danach 
sinkt er schrittweise. 2037 entfällt 
dieser Bonus ganz.

Ein zusätzlicher Einkommens­
Bonus wird für Haushalte ge­
währt, deren zu versteuerndes 
Haushaltsjahreseinkommen ma­
ximal 40.000 Euro beträgt. An­
tragsteller ohne diesen 
Einkommens­Bonus können für 
den Austausch einer mindestens 
20 Jahre alten Gasheizung eine 
Förderung von 50 bis 55 % erhal­
ten. Die genannten Fördersätze 
sind bis zu einer Gesamtförde­
rung von 70 % kombinierbar. Än­
derungen sind in der kommenden 
Legislaturperiode möglich.

Aussage 5: Damit Wärmepum­

pen die gesetzlichen Vorgaben 

in Bestandsgebäuden erfüllen, 

müssen sie mit „grünem“ 

Strom betrieben werden.

„Wärmepumpen gelten nach 
dem Gebäudeenergiegesetz als 
Wärmeerzeuger, die vollständig 
erneuerbare Energien nutzen. 
Das gilt auch dann, wenn der 
Strom nicht zu 100 % aus erneu­
erbaren Quellen stammt“, so 
Energieberater Nottebaum. Wird 
ein Gebäude ausschließlich mit 

einer Wärmepumpe beheizt, sind 
die gesetzlichen Anforderungen 
also erfüllt.

Jetzt persönlichen 

Beratungstermin 

in Verden vereinbaren

Unabhängige Beratung rund 
um die Themen Heizung, Ener­
giekosten, baulicher Wärme­
schutz, erneuerbare Energien und 
Fördermittel bietet die Verbrau­
cherzentrale in der Stadtbibliothek 
Verden, Holzmarkt 7, wieder am 
Mittwoch 12. und 26. März sowie 
9. und 23. April von 10:00 bis 
17:30 Uhr. Termine können unter 
Tel. 0511 / 911960 vereinbart wer­
den. Die geförderte Energiebera­
tung ist kostenlos. Auch 
Vor­Ort­Termine können auf An­
frage unter 0160 / 93052118 ver­
einbart werden. (pm)

Bauen&Energie | Verden
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Mehr als 150 Jahre stand auf 
dem Grundstück Posthausen 8 
die Gaststätte „Zu den drei Lin­
den“. Dort wurde gefeiert, ge­
lacht und Gemeinschaft groß ­
geschrieben – ein Ort zum 
Wohlfühlen und Mensch sein. 
Diese Tradition möchte das 
Sottrumer Familienunternehmen 
K&S in Kooperation mit der Fa­
milie Dodenhof, Eigentümerin 
des gleichnamigen Einkaufszen­
trums und fest in Posthausen 
verwurzelt, fortführen.

Kooperation zweier

Familienunternehmen

„Als die Familie Dodenhof auf 
uns zukam, um mit uns die Idee 
eines betreuten Wohnens zu be­
sprechen, waren wir von dem 
Projekt sofort begeistert“, so Dr. 
Ulrich Krantz, Vorsitzender des 
Vorstands der K&S Gruppe. Do­
denhof hatte den Wunsch direkt 
von Vertretern des Ortes Post­
hausen aufgegriffen und die Pla­
nung angeschoben. Nun werden 
die beiden Unternehmen gemein­
sam ein modernes Wohnangebot 
für Seniorinnen und Senioren 
schaffen, das den Bedürfnissen 
der Menschen vor Ort gerecht 
wird und die Gemeinschaft stärkt. 
„Wir freuen uns sehr über diese 
Partnerschaft und das konstrukti­
ve Miteinander“, so Krantz.

Moderne Ausstattung

für Wohnkomfort

Seit November 2024 geht es 
auf dem Grundstück, dessen Ei­
gentümerin die K&S­Gruppe seit 
dem vergangenen Jahr ist, ge­
schäftig zu, denn Mitte 2026 sol­
len die ersten Wohnungen 
bezugsfertig sein. Für die Pla­
nung und den Bau des Gebäudes 
zeichnet K&S­Tochterfirma ELBE 
Bau verantwortlich. Insgesamt 
entstehen 45 Wohnungen mit ei­
ner Größe zwischen 40 und 72 
Quadratmetern, die entweder 
über eine Terrasse oder einen 
Balkon bzw. eine Loggia verfü­
gen. Alle sind komplett barrierefrei 
und mit einer Einbauküche inklu­
sive Geschirrspüler ausgestattet. 
Eine Fußbodenheizung sorgt in 
den Wohnungen für angenehme 
Wärme.

Barrierefreies Wohnen mit Service
Gegenüber von Dodenhof entstehen 45 moderne Wohnungen für Seniorinnen und Senioren

Nachhaltig wohlfühlen

„Der Neubau wird nach dem 
KfW­40­NH­Standard umge­
setzt, der besagt, dass das 
Haus nur 40 Prozent von dem 
verbraucht, was ein vergleichba­
res Gebäude, das bereits die 
strengen Regeln des Gebäu­
deenergie ge set zes einhält, an 
Energie benötigt“, erklärt ELBE 
Bau­Geschäftsführer Sören­
Hauke Stock mann die innovati­
ve und ressourcenschonende 
Bauweise. Das „NH“ steht für 
Nachhaltigkeit – es werden also 
zusätzlich zum besonders nied­
rigen Energieverbrauch ver­
schiedene Einzelkriterien in den 
Bereichen Wohnqualität, Tech­
nik, Ökologie, Ökonomie und 
Prozessqualität nach den Vor­
gaben des Vereins „Na­
Woh“ (Nachhaltigkeit im Woh ­
nungsbau) eingehalten.

„Auf dem Dach wird abschlie­
ßend eine Photovoltaikanlage 
installiert und die Energie ver sor­
gung erfolgt ohne Einsatz fossi­
ler Brennstoffe, sondern 
ausschließlich mit Wärmepum­
pen“, so Stockmann weiter. Der 
dafür benötigte Strom kommt 
neben der Eigenerzeugung 
durch die Photovoltaikanlage 
aus regenerativen Quellen.

Vielseitige Außenanlage

Nicht nur die Lage direkt ne­
ben dem Rhododendronpark 
und gegenüber dem größten 
Einkaufszentrum im Norden 
macht das Wohnen mit Service 
Posthausen attraktiv. K&S legt 

auch großen Wert darauf, die 
Außenanlage abwechslungs­
reich zu gestalten. Im Sommer 
2026 können die Mieterinnen 
und Mieter in einem lauschigen 
Pavillon die frische Luft genie­
ßen, gemeinsam Klönschnack 
halten und in guter Erinnerung 
an die „drei Linden“ die Gläser 
heben.

Rundum gut umsorgt

Das Wohnen mit Service ist 
ein Wohnangebot, das darauf 
abzielt, dass Seniorinnen und 
Senioren altersgerechten Wohn­
komfort genießen, sich sicher 
fühlen und Gemeinschaft erle­
ben können. Das Zusammenle­
ben mit Menschen gleichen 
Alters, die sich ähnlichen Her­
ausforderungen im Leben stel­
len, empfinden viele Mieterinnen 
und Mieter als bereichernd.

„Selbstbestimmt zu leben steht 
hier im Vordergrund“, so Dr. Ul­
rich Krantz. Unterstützung gäbe 
es aber auf Wunsch auch: „Das 
im Pensionspreis enthaltene 
Grundservicepaket schließt unter 
anderem beratende Tätigkeiten 
durch die für das Objekt verant­
wortliche Serviceleitung ein. Dar­
über hinaus können die Mieter ­
innen und Mieter auch auf kur ­
zem Wege ganz praktische Hilfe ­
stellungen beispielsweise für den 
Haushalt oder im handwerklichen 
Bereich hinzubuchen.“

Experten im 

Senioren­Wohnen

Bereits seit 1999 bietet K&S 
barrierefreie Wohnungen für Ser­
vicewohnen an – in die heutige 
Umsetzung dieses Angebots fließt 
also mehr als ein Vierteljahrhun­
dert Erfahrung ein. „An bundes­
weit 18 Standorten haben wir 
dieses Wohnangebot für Senioren 
geschaffen. Oft im Rahmen einer 
Quartierlösung, bei der stationäre 
Pflege, Tagespflegeeinrichtung 
und ein ambulanter Pflegedienst 
sich in unmittelbarer Umgebung 
befinden und sich gegenseitig er­
gänzen“, erzählt Krantz.

Die K&S­Gruppe betreibt aktu­
ell 36 Seniorenresidenzen, zehn 
ambulante Dienste und acht Ta­
gespflegen. Im nahegelegenen 
Sottrum befindet sich eine der 
Residenzen sowie die K&S­Zen­
trale, von der aus die Einrichtun­
gen operative und administrative 
Unterstützung erhalten. (pm)

Bauen&Wohnen | LK Verden

Bei der Grundsteinlegung am 20. Februar mauerte ELBE­Bau­Chef Georg 
Krantz eine Zeitkapsel mit Grüßen, Münzgeld und einer Tageszeitung ein.

 Foto: ed

Mitte 2026 sollen die ersten Wohnungen in dem Neubau bezugsfertig sein.

 Visualisierung: K&S­Gruppe
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Bereits sechs 

Wohnungen reserviert.
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In Kirchlinteln tut sich was! Wer 
in naturnaher Umgebung in einer 
modernen Wohnanlage mit elf 
Wohnungen seinen Lebensmittel­
punkt finden möchte, ist hier ge­
nau richtig: 

Auf der ehemaligen Hofstelle 
Drewes in der Weitzmühlener 
Straße 17 entsteht in hervorra­
gender Bauqualität eine Top­Im­

mobilie, die es so in Kirchlinteln 
nicht gibt! Von der Tiefgarage mit 
elf Stellplätzen gelangt man mit 
dem Aufzug direkt zu den Woh­
nungen. Im Erdgeschoss und im 
Obergeschoss werden je zwei 2­
Zimmer­Wohnungen und zwei 3­
Zimmer­Wohnungen erstellt. Die 
Pent house­Wohnungen im Dach ­
geschoss verfügen über zwei 

bzw. drei Zimmer jeweils mit herr­
lichen Dachterrassen. Die Bau­
ausführung erfolgt nach den 
neuesten energetischen Vorga­
ben und KFW 40­Standard. Dar­
über hinaus lässt auch die Aus ­
stattung keine Wünsche offen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, laden wir Sie herzlich zu 
einem persönlichen Gespräch in 

unseren Räumlichkeiten in Lang­
wedel, Große Straße 68 ein. Die 
Kaufpreiszahlung erfolgt nach 
Fertigstellung.

Jörg Behrmann (Tel. 0171 6424 
230) und Gerd Freese (Tel. 0152 
0152 60 99) freuen sich über Ihr 
Interesse und stehen für alle Fra­
gen rund um diese exklusive Im­
mobilie gerne zur Verfügung! 

Drewes Hoff – Neues Wohnen in Kirchlinteln

Überzeugende Ausstattung

• Kaufpreiszahlung nach 
Fertigstellung!
• Effizienzhaus KFW 40
• moderne, weiße 
Kunststoffenster mit 
Dreifachverglasung
• Alle Fenster erhalten elektrisch 

gesteuerte Kunststoffrolläden 

halbrunder Kastenblende in 
weiß

• Aufzug vom Keller bis zu den 
Wohnungen

• Luft­Wasser Wärmepumpe 
einschließlich Pufferspeicher

• Jede Wohneinheit verfügt über 
eine komplette dezentrale 

Wohnungsstation für die 

Fußbodenheizung
• Bodengleiche Dusche
• Wand­ und Bodenfliesenformat 

50/60 Materialpreis € 30,­/m 2
• Photovoltaikanlage auf dem 

Dach für Gemeinschaftsstrom
• Be­ und Entlüftungsanlage
• Tiefgarage
• Für jede Wohnung ist im Keller 

ein Abstellraum vorhanden und 
zugeordnet

• Stellplätze in der Tiefgarage 
können käuflich erworben 

werden
• Der Fahrstuhl geht bis in die 

Tiefgarage 
• Ein Gemeinschaftsraum ist 

ebenfalls im Keller vorhanden

Von hier aus sind fußläufig

u.a. erreichbar:

• Zwei Hausarztpraxen
• Apotheke
• Zwei Zahnarztpraxen
• Heilpraktikerpraxen
• Zwei Massagepraxen
• Edeka & Pennymarkt
• Kirche, Friedhof, Ruheforst
• Bushaltestelle nach Verden
• Bahnhalt (ab 2026)
• Zwei Frisörgeschäfte
• Sparkasse & Volksbank
• Postfiliale
• Rathaus
• Schuhgeschäft / Fußpflege
• Tankstelle mit KFZ­Werkstatt 
• Veranstaltungszentrum
• Griechisches Restaurant
• Schule, Turnhalle
• Kindergarten
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Koki Achim

Kommunales

Komödie, LUX/IT/A 2024, Regie: 
Eileen Byrne, mit: Luna Wedler, 
Edgar Selge, 87 Min.

Paula reist nach Rimini, wo 
ihr Bruder starb, um sich 
das Leben zu nehmen. 
Doch die Freundschaft mit 
Helmut lässt sie zweifeln.

02.03., 19 Uhr

Drama, GB/USA 2023, Regie: 
Matthew Brown, mit: Anthony Hop­
kins, Matthew Goode, 110 Min.

Freud, kurz vor seinem Tod, 
und C.S. Lewis liefern sich 
einen letzten Streit über Le­
bensthemen.

20.03., 20 Uhr + 
23.03., 19 Uhr

Drama, D 2021, Regie: Lisa Bier­
wirth, mit: Ursula Strauss, Passi 
Balende; 125 Min.

Monika und Joseph verlieben 
sich, doch ihre Beziehung 
wird von postkolonialen Kon­
flikten belastet.

24.03., 20 Uhr

Komödie, F 2024, Regie: Emma­
nuel Courcol, mit: Benjamin La­
vernhe, Pierre Lottin; 104 Min.

Ein kranker Dirigent findet 
durch Musik zu seinem Bru­
der.

03.04. + 04.04. 
20 Uhr

Kinderfilm, D/LUX 2022, Regie: 
Caroline Origer; 79 Min.

Eine Fee stiehlt einen Edel­
stein und landet in der 
Men schenwelt. Dort freun­
det sie sich mit der 12­jäh­
rigen Maxie an.

23.03., 14.30 Uhr

Drama, D 2024, Regie: David 
Dietl, mit: Laura Tonke, Jasmin 
Shakeri; 107 Min.

An Silvester eskalieren Ge­
heimnisse und Affären un­
ter Freunden.

10.04. + 11.04.
20 Uhr

Komödie, FIN/EST 2024, Regie: 
Miia Tervo, mit: Oona Airola, Py­
ry Kähkönen; 115 Min.

Nina entdeckt eine sowjeti­
sche Rakete, doch die 
Dorf gemeinschaft ignoriert 
die Gefahr.

13.03. + 14.03. 
20 Uhr 

Drama, GB/D 2024, Regie: Nora 
Fingscheidt, mit: Saoirse Ronan, 
Paapa Essiedu; 119 Min.

Eine Drogenabhängige zieht 
nach Schottland, wo sie zur 
Heilung findet.

27.03., 20 Uhr + 
30.03., 19 Uhr

Drama, NOR 2023, Regie: Lau­
rens Pérol, mit: Kornelia 
Melsæter, Mari Røttereng, 79 Min.

Klimaaktivistin und Trom­
peterin trampt 1.500 Kilo­
meter durch Norwegen.

24.04., 20 Uhr + 
27.04., 19 Uhr

Doku, D 2024, Regie: Andreas 
Veiel; 120 Min.

Andreas Veiel deckt Leni 
Riefenstahls umstrittene 
Verbindung zum NS­Re­
gime auf.

17.04. + 18.04.
20 Uhr

Stadtkino 
Rotenburg

06.03. + 11.03., 20 Uhr

Marianengraben, 6,­ €

11.03., 16 Uhr

Vaiana 2, 5,­ €

20.03 + 25.03, 20 Uhr

Der Spitzname, 6,­ €

03.04. + 08.04., 20 Uhr 
Alter weißer Mann, 6,­ €

08.04. + 17.04., 16/15 Uhr

Mufasa, 5,­ €

17.04. + 22.04., 20 Uhr

Konklave, 6,­ €

Kinder, NL 2019, Regie: Martijn 
Smits, mit: Leendert De Ridder, 
Imme Gerritsen, 71 Min.

04.03., 16.30 Uhr

Drama, USA 2019, Regie: Geor­
ge Tillman Jr., mit:  Amandla 
Stenberg, Regina Hall, 132 Min.

04.03., 19.30 Uhr

Thriller, USA/GB 2024, Regie: 
Edward Berger, mit: Ralph Fien­
nes, Stanley Tucci; 121 Min.

Kardinäle im Konklave rin­
gen um die Papstwahl. Der­
weil erschüttern draußen 
Terroranschläge die Welt.

06.03., 20 Uhr + 
09.03., 19 Uhr

Kino im Krug Kirchlinteln
Sondervorstellungen

Sa. 15.03., 18 Uhr. Met 
Opera: Fidelio, von Ludwig 
van Beethoven. Mit Lise 
Davidsen, David Butt Phi­
lip, René Pape. Gesungen 
in Deutsch (mit deutschen 
Untertiteln). 

Sa. 26.04., 19 Uhr. Met 
Opera: Le Nozze di Figa­

ro, von Wolfgang Amadeus 
Mozart. Mit Federica Lom­
bardi, Olga Kulchynska, 
Marianne Crebassa, Jos­
hua Hopkins, Michael Su­
muel. Gesungen in Itali e ­
nisch (mit deutschen 
Untertiteln).

Opernüber‐
tragungen
im Cine City

Filmvorschau | Achim
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Filmstarts im Cine City und Filmhof Hoya

Neu im Kino

Kinder­Ferien­

Frühstückskino: 

08.04.  Ein Minecraft Film
15.04.   Moon, der Panda

Frühstückskino: 
02.03.  Wunderschöner
06.04.  Bridget Jones –
Verrückt nach ihm

                                  

Kirche und Film:        
04.03.  Der Lehrer, der 
uns das Meer versprach
01.04.  Freud. Jenseits 
des Glaubens
Sonderveranstaltungen:  
13.03.  Der Tod am Brot 
allein

Filmhof 
Hoya

 

Sci­Fi, USA 2025, Regie: Bong 
Joon­ho, mit: Robert Pattinson, 
Naomi Ackie

Mickey 17, ein Klon auf 
dem Eisplaneten Nilfheim, 
übernimmt gefährliche Auf­
gaben für die Expeditions­
crew, da er leicht ersetzt 
werden kann. Doch als er 
vermisst wird und Mickey 
18 ihn ersetzt, will er nicht 
sterben und muss seinen 
Klon geheim halten, wäh­
rend die Mission gefährdet 
ist und die einheimische 
Bevölkerung zunehmend 
feindselig wird.

ab 06.03. Ver

Thriller, USA 2025, Regie: James 
Hawes, mit Rami Malek, Lau ­
rence Fishburne

Der brillante, aber zurück­
gezogene CIA­Dekodierer 
Charlie Heller lebt für seine 
Arbeit, bis seine Frau bei 
einem Terroranschlag in 
London ums Leben kommt. 
Als seine Vorgesetzten ta­
tenlos bleiben, nimmt er 
die Jagd auf die Täter 
selbst in die Hand. Mit sei­
ner Intelligenz als stärkster 
Waffe begibt er sich auf ei­
ne gefährliche Mission 
rund um den Globus.

ab 10.04. Ver

Familie, F 2025, Regie: Gilles de 
Maistre, mit Noe Liu, Sylvia 
Chang; 100 Min.

Tian wird mit seiner 
Schwes ter zur Großmutter 
aufs Land geschickt, wo er 
in den Bergen Sichuans 
ein verlassenes Panda­
Baby entdeckt. Zwischen 
den beiden entsteht eine 
besondere Freundschaft, 
wäh rend sie einen Som­
mer voller Abenteuer ver­
bringen. Doch sein ge hei ­
mes Leben im Bambus ­
wald droht ans Licht zu 
kommen.

10.04. Hoya + Ver

Doku, SWE/N/DM, Regie: Maria 
Fredriksson, 114 Min.

Die Schwestern Kari und 
May, tiefgläubig, erleben ei­
ne schicksalhafte Begeg­
nung: Beim Kauf einer 
Wohnung in Schweden 
treffen sie auf Oluag, die 
sich als ihre verstorben ge­
glaubte Schwester heraus­
stellt. Während May und 
Kari ihre Familie unerwartet 
erweitern, hinterfragt Oluag 
ihre Herkunft. Doch wächst 
die Skepsis, ob diese Zu­
sammenführung ein Segen 
oder eine Bürde ist.

05.03., 20 Uhr

Komödie, F 2024, Regie: Emma­
nuel Courcol, mit: Benjamin La­
vernhe, Pierre Lottin; 104 Min

Der international renom­
mierte Dirigent Thibaut ent­
deckt, dass er adoptiert 
wurde, als er für eine Kno­
chenmarkspende seinen 
leiblichen Bruder Jimmy 
trifft, der in einfachen Ver­
hältnissen lebt und Posau­
ne spielt. Trotz ihrer 
Unterschiede erkennen die 
Brüder, dass sie mehr ge­
meinsam haben, als sie 
dachten, und finden durch 
Musik zueinander.

19.03., 20 Uhr

Doku, D 2024, Regie: Doris 
Metz, 109 Min.

Petra Kelly war eine trei­
bende Kraft der frühen 
Grünen, charismatisch, 
kämpferisch und visionär. 
„Petra Kelly – Act Now!“ 
zeigt ihre politischen Erfol­
ge, ihren unermüdlichen 
Aktivismus und den wach­
senden Widerstand, dem 
sie begegnete. Der Film 
beleuchtet ihr Vermächtnis 
und die offenen Fragen 
rund um ihren tragischen 
Tod, der bis heute Rätsel 
aufgibt.

12.03., 20 Uhr

Musical, USA 2025, Regie: Marc 
Webb, mit: Rachel Zegler, Gal 
Gadot

Disney bringt mit „Schnee­
wittchen“ den Klassiker als 
Realfilm zurück: Das schö­
ne Schneewittchen lebt un­
ter der tyrannischen Herr ­
schaft seiner neidischen 
Stiefmutter, der bösen Kö­
nigin. Um zu entkommen, 
flieht sie in den tiefen Wald, 
wo sie bei sieben Zwergen 
Zuflucht findet. Doch die 
Königin setzt alles daran, 
Schneewittchen mit dunkler 
Magie zu schaden.

20.03. Hoya + Ver

Animation, USA 2025, Regie: Ja­
res Hess, mit: Jack Black, Jason 
Momoa

Vier Außenseiter werden 
durch ein mysteriöses Por­
tal in die Oberwelt gezo­
gen: einer bizarren, 
kubischen Fantasiewelt. 
Um zurückzukehren, müs­
sen sie sich gegen Zom­
bies und wilde Schweine 
verteidigen. Dabei lernen 
sie Steve, einen erfahrenen 
Crafter, kennen und entde­
cken, dass ihre kreativen 
Fähigkeiten der Schlüssel 
zum Erfolg sind.

ab 03.04. Hoya + Ver

Drama, D/F 2024, Regie: Mo­
hammad Rasoulof, mit: Mahsa 
Rostami, Niousha Akhshi; 167 Min.

Nach seiner Beförderung 
zum Untersuchungsrichter 
am Revolutionsgericht stellt 
sich Iman auf die Seite des 
Regimes, während seine 
Töchter den Protesten bei­
treten – ein Konflikt, der die 
Familie zu zerreißen droht. 
Als seine Dienstwaffe ver­
schwindet, greift der 
strenggläubige Vater zu 
drastischen Maßnahmen, 
um die Kontrolle über seine 
Familie zu behalten.

26.03., 20 Uhr

Koki Verden

Filmvorschau | Verden ꞏ Hoya

Kino
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SSaa..0011 ..0033..
Musik
Asendorf

20 Uhr Moonday6 – ModernRock. 
Kulturhaus B.O.

Bücken 

20 Uhr Tone Fish. Kleinkunstdiele

Party
Asendorf

22 Uhr Jensi’s Muckecenter. Club­
night mit dem Besten aus 48 Jah­
ren. Ak. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Sonstiges
Kirchlinteln

20 Uhr Wilhelm Busch Abend: Gna­
denlose Heiterkeit. Vvk. 15,­ €/Ak. 
20,­ €. Müllerhaus

SSoo..0022..0033..
Kinder
Langwedel

15 Uhr „Kinderlieder zum Mitma­
chen“ – Gebrüder Jehn. Rathaus

Lesung
Thedinghausen

16 Uhr Krimilesung: „Im Kopf des 
Bösen“ – Ein True­Crime­Thriller. 
Vvk. & Ak. 15,­ €. Schloss Erbhof

Märkte
Worpswede

11­16 Uhr CD­ und Plattenbörse. 
Eintritt frei. Music Hall

Sonstiges
Dörverden

14 Uhr Kieken, köpen, Kaffeeklatsch: 
Café geöffnet, Kunsthandwerk und 
Ausstellungseröffnung. Ehmken 
Hoff

Langwedel

10 Uhr Frauenfrühstück zum inter­
nationalen Frauentag. Wald ­
schlöss chen

DDii..0044..0033..
Märkte
Daverden

09 Uhr 1­€­Kleidermarkt. Gemein­
dehaus der St. Sigismund­Kirche

MMii..0055..0033..
Musik
Westen

20 Uhr Iffy Fish: Der französische 
Musiker bringt Weltmusik in die 
Kneipe. Hutkasse. Kneipe Westen

DDoo..0066..0033..
Musik
Ottersberg

18 Uhr Open ears Jam Session mit 
Dagefoer (Folk, Chanson, Jazz, 
Afro aus HH). Eintritt frei. BergWerk

Vortrag
Verden

19.30 Uhr „Wildes Europa“: Fotoa­
bend mit Naturfotograf Joshi Ni­
chell. Ak.14,­ €/erm. 8,­ €. Pferde ­
museum

FFrr ..0077..0033..
Lesung
Verden

19 Uhr Benedikt Vermeer rezitiert 
den deutschen Lyriker Eugen Roth. 
20,­ €. Domherrenhaus

Musik
Achim

20 Uhr Big Daddy Wilson & The 
Goosebumps Bros. 30,­ €/erm. 
24,­ €. Kasch, Großer Saal

Party
Asendorf

22 Uhr 80’s Dance Night – Best of 
80s for the Dancefloor! Mit DJ Jan­
nik W. Ak. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Sonstiges
Sehlingen

18.30­20.30 Uhr Kinderkleider­ und 
Spielzeugbörse. Im Dörpshus

Verden

19­21 Uhr Kranzbinden. Begeg­
nungs zentrum St. Nikolai

SSaa..0088..0033..
Kabarett
Achim

19 Uhr Die Waffeln der Frau. 26,­/
24,­/19,­ €. Kasch, Blauer Saal

Verden

19.30 Uhr Politisches Kabarettpro­
gramm: „Liebe“ von Hagen Rether. 
Stadthalle

Märkte
Langwedel

13­18 Uhr Kunsthandwerkemarkt. 
Rathaus

Party
Achim

21 Uhr Rocknacht mit den Dead 
Rock Pilots & DJ k­roof.16,­/12,­/
8,­ €. Kasch, Großer Saal

Asendorf

20 Uhr She Moves – Frauentanz­
nacht von und für Frauen und mit 
Musik von Frauen. Ak. 10,­ €. Kul­
turhaus B.O.

Sonstiges
Verden

10­13 Uhr Gewaltschutztraining „Ich 
bin stark!“ für Frauen, trans*/nicht 
binäre Personen ab 18. Kosten­
frei. Haus am Oderplatz

...................................................................................................................

9.30­11.00 Uhr Eine natürliche Haus­
apotheke für alle Fälle. 10,­ €. Be­
gegnungszentrum St. Nikolai

Tanz
Rotenburg

18.30 Uhr Angeleitete Folktänze zu 
Livemusik von Sally Gardens. Ak. 
10,­ €/erm. 7,­ €. Stadtschule

Theater
Visselhövede

20 Uhr Emmas Glück. 17,­ €/erm. 
10,­ €. Theater Metronom

SSoo..0099..0033..
Märkte
Langwedel

11­17 Uhr Kunsthandwerkemarkt. 
Rathaus

Sonstiges
Thedinghausen

10­18 Uhr Tag der offenen Töpfe­
rei: Keramikausstellung, Kinder ­
töpfern, Kaffee und Kuchen, 
Diashow „Vom Tonklumpen zur 
Tasse“. Keramikwerkstatt Silvia 
Flamisch, Eißeler Finkenburg 1, 
siehe S. 5

MMii.. 1122 ..0033..
Lesung
Verden

19 Uhr „Poesie im Mischwald“: Ly­
rische und andere Texte von Dylan 
Thomas. 15,­ €. Domherrenhaus

Sonstiges
Dörverden

18 Uhr Reparaturcafé geöffnet. Ehm­
ken Hoff

Vortrag
Verden

19 Uhr Medizin Aktuell: Darmkrebs 
– Prävention, Risiken und Thera­
pieoptionen. Eintritt frei. Aller­We­
ser­Klinik

DDoo.. 1133..0033..
Kinder
Achim

16 Uhr Bilderbuchkino mit Rüdiger 
Dürr: „Conni hilft Papa“ und „Max 
auf der Baustelle“. Stadtbibliothek

Musik
Worpswede

20 Uhr Oysterband: Abschieds tour ­
nee der legendären britischen Folk­
Rock­Band. Vvk. 33,90 €/Ak. 38,­
 €. Music Hall

FFrr .. 1144..0033..
Musik
Otterstedt

20 Uhr St. Patrick’s Abend: Irish Folk 
mit dem Pangea­Trio. Eintritt frei, 
Hut geht rum. Haus am See

Worpswede

20 Uhr Eric Bibb Trio – legendärer 
Blues­Troubadour. Vvk. 38,65 €/
Ak. 40,­ €. Music Hall

Party
Asendorf

21 Uhr Bonobos Clubnight – Deep 
House, Drum&Bass und Techno. 
Ak. 10,­ €. Kulturhaus B.O.

Sonstiges
Verden

9­11 Uhr Nachbarschaftsfrühstück. 
Begegnungszentrum St. Nikolai

Theater
Rotenburg

19.30 Uhr K!R – RollenTausch spielt 
„Harold & Maude“. Vvk. 13,­ €/erm. 
10,­ €, Ak. 18,­ €/erm. 13,­ €. IGS 

Visselhövede

19 Uhr und 21 Uhr SchwarzRotGeil 
+ HomoDaddy. 25,­ €/erm. 18,­ €. 
Theater Metronom

SSaa.. 1155..0033..
Musik
Achim

20 Uhr Bradód – Irish Pub­Music. 
18,­ €/13,­ €. Kasch, Großer Saal

Asendorf

20 Uhr Driven By Clockwork – Elek­
tro­Post­Punk. Kulturhaus B.O.

Barrien

20 Uhr „Skupa“: balkan, flamenco, 
fusion. 20,­ €. Wassermühle

Verden

20 Uhr Bigband der Verdener Jazz 
und Bluestage e.V., Stadthalle 

05.03. Iffy Fish, 
Westen

07.03. Big Daddy 
Wilson, Achim

08.03. Dead Rock 
Pilots, Achim

15.03. Antillectual, 
Westen
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Westen

20 Uhr Antillectual: Politischer me­
lodischer New School Punk aus 
Nijmegen, Niederlande. 10,­ € bis 
20,­ €. Saal der Kneipe Westen

Worpswede

20 Uhr Thorbjørn Risager & The 
BlackTornado: House Of Sticks 
Tour. 30,­ €. Music Hall

Party
Asendorf

22 Uhr Fight Klub – Alternative Rock 
mit DJ MIE. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Sonstiges
Achim

10­12 Uhr Kleiderbörse. KiTa Achi­
mer Schlaumäuse

Theater
Rotenburg

19.30 Uhr „Harold & Maude“. IGS, 
siehe 14.03. 

SSoo.. 1166..0033..
Kabarett
Langwedel

20 Uhr Kabarett „In 80 Minuten um 
die Welt“ mit H. Ruwe. Rathaus

Kinder
Achim

11 Uhr Benny Bücherwurm – Holz­
wurmtheater. 24,­ €/7,­ €. Kasch

Musik
Ottersberg

16 Uhr Der Rezitator Benedikt Ver­
meer und die Violinistin Anna Mar­
kova verweben Kästners Gedichte 
mit klassischen Violinenwerken. 
Eintritt frei, Spenden am Ausgang. 
Lukaskirche Posthausen

Party
Visselhövede

16­20 Uhr Tanztee & Törtchen. 10,­
 €. Theater Metronom

Theater
Rotenburg

16 Uhr „Harold & Maude“. IGS, sie­
he 14.03. 

MMoo.. 1177..0033..
Film
Thedinghausen

19 Uhr Filmvorführung: „Bremen 
wird bunt“: Film von Daniel Tilgner 
– Eine Zeitreise in die Jahre 1930 
bis 1959. Haus auf der Wurth, Bür­
gerstr. 23 

MMii.. 1199..0033..
Vortrag
Verden

19 Uhr „Woher kommt der Hass?“ 
– Dr. Andreas Püttmann beleuch­
tet Hass und Fremdenfeindlich­
keit. Gemeindehaus St. Josef

DDoo..2200..0033..
Lesung
Achim

19 Uhr Petra Mattfeld (Caren Bene­
dikt) liest aus: „Stürmische Briese 
– Grand Hotel Usedom“. 15,­ €. 
Stadtbibliothek

Vortrag
Verden

18 Uhr Elternschule: Geburtsposi­
tionen, die den Geburtsverlauf po­
sitiv beeinflussen können. Eintritt 
frei. Aller­Weser­Klinik

FFrr ..2211 ..0033..
Musik
Barrien

20 Uhr Anette Kuhr & Sue Sheehan: 
zwei Singer­Songwriterinnen auf 
einer Bühne. 20,­ € Wassermühle

Verden

19 Uhr Benefizkonzert für Amnes­
ty. Aula Gymnasium am Wall

...................................................................................................................

19 Uhr Musikalische Rezitation von 
„Mascha Kaléko“. 20,­ €. Domher­
renhaus

Party
Asendorf

22 Uhr Depeche Mode Nacht mit 
DJ Öli. Ak. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Sonstiges
Achim

18 Uhr BiNi Frauenflohmarkt – 
Sammlerinnen on Tour, Flohmarkt 
bei coolen Beats. Kasch.

Verden

20 Uhr Lichterzauber: Stelzen­Art 
& Confusão. Rathausplatz

Theater
Rotenburg

19.30 Uhr „Harold & Maude“. IGS, 
siehe 14.03.

Verden

20 Uhr Theaterabo: Phaidon – Pla­
tons Dialoge über den letzten Tag 
des Sokrates. Gastspiel von Glo­
be Berlin und W.U.T. Stadthalle 

SSaa ..2222..0033..
Kinder
Etelsen

10­13 Uhr Kleider­ und Spielzeug­
börse. KiTa

Märkte
Verden

10­13 Uhr Indoor Flohmarkt. Begeg­
nungszentrum St. Nikolai

Musik
Asendorf

20 Uhr From March To May, Impius 
Mundi und Angrivarii – die lange 
„Metal­Alter“­Nacht. Kulturhaus B.O.

Party
Achim

18 Uhr WaBe­Disco. 4,­ €. Kasch.
21 Uhr 90er vs. 2000er Party, ab 18 

Jahre. 10,­ €. Kasch, Großer Saal

Sonstiges
Achim

11 Uhr Mädels­Flohmarkt „Fashion 
und mehr“. Kasch, Großer Saal

Theater
Rotenburg

19.30 Uhr „Harold & Maude“. IGS, 
siehe 14.03.

SSoo..2233..0033..
Kabarett
Achim

19 Uhr „Radikal witzig“ – Amjad be­
geistert mit Comedy zwischen den 
Kulturen. 12,­ €. Kasch, Blauer Saal

Märkte
Kirchlinteln

11­17 Uhr Frühlings­ und Oster­
markt. Müllerhaus

Musik
Kirchlinteln

13 Uhr Frühlingskonzert. Eintritt frei. 
Lintler Krug

Martfeld

12 Uhr Matinee: Konzert mit Larissa 
& Nicolai (Piano und Gesang): 
Klassik, Jazz und Swing; sowie 
Tapas von Barbara. Kastanie

Posthausen

16 Uhr „OpenEarsChor“: Jazz, Pop 
und Gospel. Eintritt frei, Spende 
willkommen. Lukas­Kirche 

Sonstiges
Dörverden

14 Uhr Backtag mit Butterkuchen 
aus dem Backhaus. Ehmken Hoff

Thedinghausen

16 Uhr Filmvorführung: Alte Filme 
aus Thedinghausen. Eintritt frei, 
Spende erbeten. Schloss Erbhof

MMoo..2244..0033..
Musik
Verden

19.30 Uhr Johannes­Passion 1725­
2025. Vvk. & Ak. 15,­ €. Dom

DDii..2255..0033..
Vortrag
Langwedel

19 Uhr Vortrag „Wolfsmonitoring und 
Schutzstatus Wolf in Nieder ­
sachsen“ mit Raoul Reding. Ein­
tritt frei. Rathaus

MMii..2266..0033..
Kinder
Nienburg

8.30 und 10.30 Uhr Workshop „The­
ater von Anfang an“ für Kindergär­
ten. 10,­ €/erm. 8,­ €. Kulturwerk 

Theater
Nienburg

20 Uhr Heute: Faust! (Figurenthe­
ater Gingganz). 22,­ €/18,50 €. 
Kulturwerk 

DDoo..2277..0033..
Kinder
Nienburg

10 Uhr/15 Uhr Die Bremer Stadtmu­
sikanten (Figurentheater Ging­
ganz). 10,­ €/erm. 8,­ €. Kulturwerk 

Musik
Asendorf

19 Uhr Lutz Drenkwitz – Country­
bluespunkrock, Kneipenkonzert. 
Hutkasse. Kulturhaus B.O.

Worpswede

20 Uhr Jimmy Cornett & The Dead­
men, Blues­ und Southernrock aus 
Hamburg. Vvk. 28,­ €/Ak. 30,­ €. 
Music Hall

Theater
Nienburg

20 Uhr Moliére: Der eingebildete 
Kranke (Theater SalzstreuNer). 
22,­ €/erm. 18,50 €. Kulturwerk 

16.03.  Vermeer 
& Markova, 
Ottersberg

20.03. Petra
Mattfeld, Achim

25.03. 
Wolfsmonitoring, 

Langwedel 
28.03. Florian 

Schroeder, Achim
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29.03. Michy 
Reinecke, Achim

29.03. Martin Nie­
meyer, Dörverden

02.04. Axel, Doro  
&Till, Westen

03.04. Bremisch, 
Ottersberg

Vortrag
Verden

18 Uhr Informationsabend für wer­
dende Eltern mit Kreißsaalführung. 
Eintritt frei. Aller­Weser­Klinik

...................................................................................................................

20.30 Uhr Blue Thursday – Charlie 
Chaplin. 14,­ €. Domherrenhaus

FFrr ..2288..0033..
Kabarett
Achim

20 Uhr Florian Schroeder: „Endlich 
Glücklich“. 34,­/28,­/24,­ €. Kasch

Kinder
Nienburg

10 Uhr Das schönste Ei der Welt 
(Theater SalzstreuNer). 10,­ €/erm. 
8,­ €. Kulturwerk 

Verden

15 Uhr Ritter Rost und das mutige 
Burgfräulein Bö. Erw. 5,­ €/Kinder 
3,­ €. Stadtbibliothek

Musik
Asendorf

20 Uhr Liar Thief Bandit & Pafero – 
Classic Rock/Post Rock. Kultur­
haus B.O.

Rotenburg

16.30 Uhr JazzConnection. Hutkon­
zert. Unverpackt­Laden

Theater
Nienburg

20 Uhr Die Grimm Schwestern (The­
ater 7schuh). 22,­ €/erm. 18,50 €. 
Kulturwerk 

SSaa..2299..0033..
Kabarett
Dörverden

20 Uhr „Supersubtil“ – Comedy mit 
Martin Niemeyer. 18,­ €. Kulturgut 
Ehmker Hoff

Kinder
Achim

10 Uhr Kiddy­Flohmarkt: von Kin­
derhand zu Kinderhand. Kasch, 
Großer Saal

Nienburg

15 Uhr Die Froschkönigin (Theater 
7schuh). 10,­ €/erm. 8,­ €. Museum 

Musik
Achim

20 Uhr Micky Reincke: „Wenn das 
in die falschen Hände gerät…“. 
34,­ €/30,­ €/24,50 €. Kasch, Gro­
ßer Saal

Bücken

20 Uhr Sonhador: „Música Popular 
Brasileira“. Kleinkunstdiele

Ottersberg

20 Uhr Sedaa: Mongolisch­Irani­
sche Klänge. 18,­ €/erm. 16,­ € 
(Schüler u. Stud. 10,­ €). Schüt­
zenhalle Kreuzbuchen

Verden

18 Uhr Johannes­Passion 1725­
2025. Vvk. & Ak. 15,­ €. Dom

Worpswede

20 Uhr Club for Five: A­Capella aus 
Finnland. Vvk. 36,20 €/Ak. 38,­ €. 
Music Hall

Party
Asendorf

22 Uhr DISORDER – die schwarze 
Tanznacht mit Electro, Gothic, Post­
punk etc. Mit DJ MIE und DJ Deja 
Vu. Ak. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Verden

21 Uhr 80er – 90er – 2000er Party. 
Stadthalle 

Theater
Nienburg

20 Uhr Das letzte Autogramm – 
Hommage an Jonny Cash (thea­
trium Steinau). 22,­ €/erm. 18,50 
€. Kulturwerk 

SSoo..3300..0033..
Kinder
Achim

11 Uhr Die Mätschik Show mit Zau­
berer Tim Jantzen. Familienticket 
(max. 4 Personen) 28,­ €/8,­ €. 
Kasch, Blauer Saal

Verden­Eissel

15.30 Uhr Ritter Rost und das mu­
tige Burgfräulein Bö. Erw. 5,­ €/Kin­
der 3,­ €. Altes Lehrerhaus Eissel 

Musik
Achim

18 Uhr Johannes­Passion 1725­
2025. Vvk. & Ak. 15,­ €. St. Lau­
rentius

Sonstiges
Verden 

13.30 Uhr Lätare­Spende. Rathaus­
platz, siehe S. 5

DDii..0011 ..0044..
Kinder
Verden­Eitze

15.30 Uhr Ritter Rost und das mu­
tige Burgfräulein Bö. Erw. 5,­ €/Kin­
der 3,­ €. Dorfgemeinschaftshaus 
Eitze

Musik
Achim

19.30 Uhr Offene Bühne mit den 
Acts Cats in the Bag, Ni Else & Fat 
Jos Diary. Hutkasse. Kasch

MMii..0022..0044..
Musik
Westen

20 Uhr Kneipenkonzert: Axel Kru­
se, Doro Lichte & Till Brüggemann. 
Singer/Songwriter, Post­Punk, In­
die aus Bremen. Hutkasse. Knei­
pe Westen

Vortrag
Verden

19 Uhr Medizin Aktuell: Operative 
Hüftarthrose­Therapie. Aller­We­
ser­Klinik

DDoo..0033..0044..
Musik
Asendorf

19 Uhr Bernd Rinser – RootsRock, 
Blues und Folk. Kneipenkonzert. 
Hutkasse. Kulturhaus B.O.

Ottersberg

18 Uhr Open ears Jam Session mit 
„Bremisch“. Eintritt frei. BergWerk

Theater
Verden

20 Uhr Theaterabo: „Der Haken“: 
Schauspiel von Lutz Hübner und 
Sarah Nemitz über eine Wohnungs­
besichtigung. Stadthalle 

FFrr ..0044..0044..
Märkte
Etelsen

14.30­18.30 Uhr Dorfmarkt. Dorfland

Musik
Asendorf

20 Uhr Mount Atlas und Majak Ham­
mond – Orgel Rock/Okkult Heavy 
Rock. Kulturhaus B.O.

Party
Asendorf

22 Uhr We Will Rock You – Die neue 
Tanznacht mit DJ Johannes (Woo­
dys, UniNacht XXL). Ak. 8,­ €. Kul­
turhaus B.O.

Sonstiges
Achim

18­23 Uhr Nacht der Bibliotheken. 
Stadtbibliothek

Theater
Verden

19.30 Uhr Festival der Travestie – 
Maria Crohn and Friends. Stadt­
halle 

Achim

20 Uhr Instant Impro. Vvk.24,­ €/
erm.19,­ €. Kasch, Blauer Saal

SSaa..0055..0044..
Lesung
Dörverden

16 Uhr „Pago auf Wunsch“ mit Pa­
go Balke. 5,­ €. Ehmken Hoff

Musik
Langwedel

20 Uhr Sandra Otte „Lieder wie sie 
das Leben schreibt“. Häuslings­
haus 

Worpswede

20 Uhr Stoppok & Artgenossen: Hör 
global – tanz lokal. Vvk. 38,65 €/
Ak. 40,­ €. Music Hall
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24.04. Duo a.mie, 
Hoya

05.04. Sandra 
Otte, Langwedel

12.04. VIS A VIS, 
Achim

21.04. Friedhofs­
führung, Verden

Party
Asendorf

21 Uhr Jensi’s Muckecenter. Club­
night mit dem Besten aus 48 Jah­
ren. Ak. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Vortrag
Kirchlinteln

14.30 Uhr Erlebnisvortrag bei Kaf­
fee & Kuchen. 12,­ €. Müllerhaus

SSoo..0066..0044..
Sonstiges
Dörverden

14 Uhr Kieken, köpen, Kaffeeklatsch 
– Kunsthandwerk und Ausstel­
lungseröffnung. Ehmken Hoff

MMii..0099..0044..
Sonstiges
Dörverden

18 Uhr Reparaturcafé geöffnet. Ehm­
ken Hoff

Vortrag
Verden

18.30 Uhr „BAM“­Vortragsreihe 2025: 
„Alltag im Ausnahmezustand. Die 
Internierungslager Fallingbostel 
und Sandbostel und ihre Insas­
sen“. 5,­ €. Domherrenhaus

.....................................................................................................................

19 Uhr Medizin Aktuell: Endometri­
ose – chronische Schmerzen & 
vielfältige Behandlungsmöglich­
keiten. Aller­Weser­Klinik

DDoo.. 1100..0044..
Kinder
Achim

16 Uhr Bilderbuchkino: „Die lustige 
Osterwerkstatt“ und „Ein Hase will 
zum Zirkus“. Stadtbibliothek

FFrr .. 11 11 ..0044..
Musik
Asendorf

20 Uhr Tribubu & The Trouble Notes 
– Folk/World­Music. Kulturhaus B.O.

Verden

19 Uhr Pop Up Chor: Mitmachchor 
für einen Abend. 5,­ €, Anmeldung 
sandra.bysaeth@evlka.de. Begeg­
nungszentrum St. Nikolai.

Party
Asendorf

22 Uhr Oldie Night – 70er/80er/90er­
 Dancehits mit DJ FLIP. Ak. 8,­ €. 
Kulturhaus B.O.

Sonstiges
Kirchlinteln

16­20 Uhr Die Wilde Kräuterküche 
– Kochen mit Wildkräutern im Früh­
ling. 50,­ €. Müllerhaus

Verden

09­11 Uhr Nachbarschaftsfrühstück. 
Begegnungszentrum St. Nikolai

SSaa.. 1122 ..0044..
Musik
Achim

20 Uhr Vis­A­Vis in concert mit der 
About the 80’s After­Show Party. 
Vvk. 12,­ €/erm. 8,­ €/Ak. 15,­ €. 
Kasch, Großer Saal

Asendorf

19 Uhr Rock Of Ages – die lange 
Rocknacht mit Pitch Back & Rock 
Fuel Station. Kulturhaus B.O.

Rotenburg

20 Uhr Metal Militia #10 mit Drone, 
Hateville Hate Crew und Frost ­
Shock. Heimathaus

Worpswede

20 Uhr Vienna Teng: Musikalisches 
Multitalent. 37,­ €. Music Hall

Party
Achim

22 Uhr About the 80’s – mit DJ Öli. 
Ak. 8,­ €. Kasch, Großer Saal

DDii.. 1155..0044..
Exkursion
Kirchlinteln

15 Uhr Kulturfahrradrunde. Infos: 
Tel. 04236 / 942766. Treffpunkt: 
Lintler Krug, Hauptstr. 11

Kinder
Achim

16 Uhr Harry­Potter­Quiz. Kasch

DDoo.. 1177..0044..
Party
Asendorf

20 Uhr The Voice Of Asendorf – Der 
Karaoke­Abend. Hutkasse. Kul­
turhaus B.O.

Sonstiges
Verden

18 Uhr Elternschule: Stillstart. Aller­
Weser­Klinik

FFrr .. 1188..0044..
Musik
Verden

15 Uhr Musik zur Sterbestunde: Bach 
& Liszt am Karfreitag. Solidarischer 
Eintritt, Richtwert 10,­ €. Dom

SSaa.. 1199..0044..
Musik
Achim

20 Uhr 45 Jahre Terre des Hommes 
– Benefizkonzert mit Souly, um 
Spende wird gebeten. KASCH

Verden

23 Uhr Gottesdienst zur Osternacht 
mit Chormusik. Eintritt frei. Dom

Party
Asendorf

20 Uhr Mosh­im­Mai­Warm­Up­Par­
ty mit Final Cry, Extinct, Royal 
Remains. Kulturhaus B.O.

SSoo..2200..0044..
Party
Worpswede

21 Uhr Oster­Ü30­Party. Music Hall

MMoo..2211 ..0044..
Exkursion
Verden

15 Uhr Friedhofsführung: „Gräber 
und Persönlichkeiten“. 9,­ €. Dom­
friedhof Verden

DDii..2222..0044..
Musik
Achim

19.30 Uhr Stimmen der Ukraine – 
musikalische Reise durch die 
Literatur der Ukraine. Eintritt frei. 
Kasch

MMii..2233..0044..
Vortrag
Verden

18­19.30 Uhr Infoabend: „Selbstsi­
cherheit in der Schwangerschaft“. 
Spendenvorschlag 5,­ €. Frauen­
beratung, Grüne Straße 31

DDoo..2244..0044..
Musik
Hoya

19.30 Uhr Duo a.mie – Singer­Song­
writer, Chanson und Pop mit Anne 
Miebach und Nadine Brokmann. 
Vvk. 18,­ €, Ak. 22,­ €. Kulturzen­
trum Martinskirche

Worpswede

19.30 Uhr Music Hall Session. Ein­
tritt frei. Music Hall

Sonstiges
Kirchlinteln

19­21 Uhr Heilpflanzen in Theorie 
& Praxis: Das Gänseblümchen – 
Klein aber oho. 22,50 €. Müllerhaus

Verden

18 Uhr Infoabend für werdende El­
tern mit Kreißsaalführung. Aller­
Weser­Klinik

Vortrag
Verden

18.30 Uhr „Mensch, wir müssen re­
den“: Museumstalk mit Ratsherr 
und Gastronom Sven Sottorff. 12,­
 €. Domherrenhaus

FFrr ..2255..0044..
Exkursion
Achim

17.02 Uhr Rundgang mit der Achi­
mer Nachtwächterin. Vvk. Erw. 6,­
 €/Kinder 3,­ €. Tourist­Information

Ausstellungen
02. bis 30.03. „Tierisch Abstrakt“ – Gemälde von Susanne Sokoll, 
So. 14­17 Uhr, Ehmken Hof, Dörverden
..................................................................................................................................................................................................................................................

noch bis 09.03. Sonderausstellung „Europäischer Naturfotograf des 
Jahres“, Di.­So., 10­17 Uhr, im Deutschen Pferdemuseum, Verden
..................................................................................................................................................................................................................................................

noch bis 04.04. „Wunderwesen“ – KI­generierte Werke exotischer 
Kreaturen, Mo.­Fr. 9­12 Uhr, im Amtsgericht Achim
..................................................................................................................................................................................................................................................

noch bis 14.04. Sonderausstellung „Friedrich Tollés Welt – Werke 
eines Verdener Malers“, im Historischen Museum Verden
...................................................................................................................................................................................................................................................

noch bis 18.05. Sonderausstellung „Herr, segne die Saat auf der 
Flur... – Landwirtschaft in der Region", So. 15­18 Uhr, im Heimat­
museum Hoya, Im Park 1
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25.04. Die Tüdel­
band, Syke­Barrien

25.04. Ronja 
Maltzahn, Achim

Musik
Achim

20 Uhr Ronja Maltzahn: Butterfly & 
Wolf Tour 2025. Songpoetin und 
Multiinstrumentalistin. Vvk. 25,­ €/
erm. 20,­ €/Ak. 28,­ €. Kasch

Asendorf

20 Uhr Afterburner Ready Steady 
Rock! Kulturhaus B.O.

Barrien

20 Uhr Die Tüdelband – Frisch, platt, 
nordisch. Pop­Duo aus Hamburg 
mit selbstgeschriebenen Songs in 
plattdeutscher Sprache. 20,­ €. 
Wassermühle

Worpswede

20 Uhr King King: Heißer Blues­
Rock aus England. Vvk. 33,20 €/
Ak. 35,­ €. Music Hall

Party
Asendorf

22 Uhr BO­Rocknacht – Alternative 
Clubnight mit DJ FLIP. Ak. 8,­ €. 
Kulturhaus B.O.

SSaa ..2266..0044..
Musik
Asendorf

20 Uhr Four Imaginary Boys – The 
Cure­Tribute Band. Kulturhaus B.O.

Kirchlinteln

19.30 Uhr „Smash.duo“: Chloë Abbott 
(Trompete) und Moritz Koch 
(Schlagzeug) mit „Neuer Musik“, 
Pop und elektronischer Musik. Vvk. 
15,­ €/Ak. 18 €. Lintler Krug

Langwedel

20 Uhr Henning Pertiet plays and 
sings The Blues (and some Boo­
gie Woogie). Vvk. 20,­ €/Ak. 25,­ 
€. Saal Rathaus

Party
Achim

20 Uhr 50 Jahre Lions Club. Vvk. 
18,­ €/Ak. 20,­ €. Kasch

Asendorf

22 Uhr DISORDER – die schwarze 
Tanznacht mit Electro, Gothic, Post­
punk etc., mit DJ MIE und DJ Deja 
Vu. Ak. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

SSoo..2277..0044..
Kabarett
Achim
19 Uhr Kabarett & Comedy im Drei­

erpack. Vvk. 25,­ €/erm. 20,­ €/Ak. 
25,­ €. Kasch, Blauer Saal

Lesung
Thedinghausen

16 Uhr „Wo bist Du“ – Musikalische 
Lesung aus Briefen zwischen As­
trid Lindgren & Luise Hartung. Vvk. 
15,­ €/Ak. 18,­ €. Schloss Erbhof

Märkte
Dörverden

11 Uhr Frühjahrs­ und Pflanzen­
markt. Ehmken Hoff

Kinder
Achim

11 Uhr Der Mumpel: Compania T 
Theater. Familienkarte (max. 4 
Personen) 24,­ €/ Vvk. & Ak. 7,­ €. 
Kasch, Blauer Saal

Sonstiges
Achim

9 Uhr Frühstücksbuffet für Groß & 
Klein. Erw. 17,90 €/Kinder (7­12 
J.) 12,90 €, (3­6 J.) 9,90 €. Kasch

Thedinghausen

13­17 Uhr Kleidertausch. Haus auf 
der Wurth 

MMii..3300..0044..
Feste
Langwedel

18.00­23.30 Uhr Walpurgisnacht. 
Lagerfeuer mit handgemachter Gi­
tarrenmusik; Feuerspucker um 
21.30 Uhr. Häuslingshaus 

Musik
Dörverden

20 Uhr Irish Night mit „Brádog“. Ak. 
15,­ €. Ehmken Hoff

Party
Achim

21 Uhr Tanz in den Mai mit den DJs 
Croney & k­roof. Vvk. 7,­ €/Ak. 10,­
 €. Kasch, Großer Saal

Bieten Sie auch Kurse oder Seminare an? Gegen geringe Gebühr
nehmen wir auch Ihre Ankündigung in unsere Seminarübersicht
auf. Infos: Tel. 04204 / 6898003 oder oeverblick@verden­info.de

Die Kurs­ und Seminaranzeigen auf diesen Seiten werden von den 
Veranstaltern eingereicht und sind keine redaktionellen Beiträge. 
Die Redaktion übernimmt keine Gewähr!

Kurse und
Seminare
Cranio Sacrale Therapie

Im August, 2. bis 9.8., startet die neue 2,5­jährige 
Weiterbildung in Bremen.

Kommen Sie zum Schnupperkurs: 17. bis 18.5. 
oder zum Infoabend am 5.5. (tel. Anmeldung)

www.cranioschule­bremen.de
Silke Hünermann: 0173 21 79 109

Familienaufstellung 
Samstag, 5.4., 10­18 Uhr in Thedinghausen

Aufsteller 125,­ €, Statist 25,­ €
Insa Gerke Begl. Kinesiologin

04204 689310 // 0173 2335305

Tanzclub karibisches Flair Verden
Jeden Donnerstag von 17.30 bis 20.00 Uhr finden vom "Tanzclub 
karibisches Flair Verden" latainamerikanische Tänze in der Gruppe 
statt: Salsa, Bachata, Merengue, Cumbia. Kein Partner erforderlich.
Entweder im WSV Verden oder im Andreaswall 4a Verden.

Bei Interesse einfach anrufen unter 0160 99126004.

Qigong in Bücken
donnerstags, 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr

Ein Weg zu Entspannung,
Gelassenheit und Wohlbefinden

Marieluise Ohm
www.qigong­ohm.de

04256­982238

Seit 1996 Reiki­Kreis Achim
Reiki­Tausch für Energie + Selbstheilung am 1. So im Monat um 

16:30 Uhr im Kulturhaus (nächste Termine: 2.3./6.4.)
Wochenendseminare: 

1. Reiki­Grad:  8.+9.3. / 2. Reiki­Grad: 26.+27.4.
Auf Anfrage Einzeleinweihungen. 

Jahresfortbildung „Der Weg zum Reiki­Meister" Mi. 19­21 Uhr: 5.3./ 
2.4./7.5.

Reiki­Meister*in­Einweihung:  14.6.2025
Reiki­Lehrer*in­Ausbildung 2 Jahre ab 8­ 2025 

Reiki­Meisterin/Lehrerin Petra Bartnik

Am Hang 12
28832 Achim

Tel. 04202­910492
H: 0179 5953950

petra.bartnik@t­online.de
www.reiki­achim.de
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Gesundheit | Achim ꞏ Verden

Neuorganisation der ZNA
Optimierung der Notfallversorgung in Achim und Verden

durch fachkundige Leitung und moderne Ausbildung

Die Aller­Weser­Klinik 

(AWK) hat ihre Zentralen 

Notaufnahmen (ZNA) unter 

der Leitung von Chefärztin 

Claudia Spöler in Achim und 

Chefarzt Ali Taqatqa in Ver­

den seit Ende 2023 neu or­

ganisiert. Mit der Einführung 

der Fachweiterbildung „Kli­

nische Akut­ und Notfallme­

dizin“ setzt die AWK neue 

Maßstäbe in der Notfallver­

sorgung.

Die ZNA ist eine unverzichtba­
re Anlaufstelle für die medizini­
sche Akutversorgung im Land ­
kreis Verden, mit jährlich rund 
30.000 versorgten Patientinnen 
und Patienten. Der Betrieb erfor­
dert nicht nur hohe fachliche 
Kompetenz, sondern auch eine 
klare Organisation. 

Verbesserte 

Standards seit 2001

Im Jahr 2021 wurde ein wich­
tiger Beschluss gefasst, um die 
Qualität der Notfallversorgung 
zu verbessern. Das zuständige 
Gremium, das über medizini­
sche Standards in Deutschland 
entscheidet, hat dabei die Ein­
richtung einer eigenen Abteilung 
für klinische Notfallmedizin vor­
gesehen. Damit werden klare 
Qualitätsstandards für die Ver­
sorgung von Notfallpatientinnen 
und ­patienten, die Steuerung 
zwischen ambulanter und stati­
onärer Behandlung sowie die 
Ausbildung von Ärztinnen, Ärz­
ten und Pflegekräften in den 
Notaufnahmen festgelegt. Mit 
Claudia Spöler und Ali Taqatqa 

verstärken zwei erfahrene Exper­
ten das AWK­Team. Beide sind 
in Klinischer Akut­ und Notfallme­
dizin qualifiziert und bringen um­
fassendes Wissen in der 
Erstversorgung und Stabilisie­
rung von Notfallpatientinnen und 
­patienten mit. Ihr moderner An­
satz sorgt für schnelle und präzi­
se Diagnosen sowie effektive 
Behandlungen.

Speziell geschulte 

Pflegekräfte

In den neu organisierten Not­
aufnahmen übernehmen speziell 
geschulte Pflegekräfte unmittel­
bar nach der Anmeldung in der 
ZNA die Triage – also die erste 
Einschätzung der Dringlichkeit. 
Durch standardisierte Verfahren 
werden schwerwiegende Fälle 
sofort erkannt und vorrangig be­
handelt, was die Patientensicher­
heit erhöht und den Krank ­
heitsverlauf verkürzt.

Junge Ärztinnen und Ärzte 
werden zudem intensiv in der 
Notfallversorgung ausgebildet – 

sowohl innerhalb der Klinik als 
auch in Zusammenarbeit mit 
Fachverbänden der Notfallmedi­
zin. Zweimal jährlich wird ein zer­
tifiziertes Schockraumtraining an ­
ge boten, anerkannt von der 
Ärztekammer Niedersachsen, bei 
dem lebensrettende Maßnahmen 
und interdisziplinäre Zusammen­
arbeit in realistischen Notfallsze­
narien geübt werden. Dieses 
Training ist entscheidend für das 
gesamte Behandlungsteam, um 
kritische Situationen sicher zu 
meistern.

Erhöhung der 

Patientensicherheit

Erkrankungen oder Verletzun­
gen außerhalb des Behand­
lungsspektrums werden rasch in 
kooperierende Kliniken verlegt, 
um eine wohnortnahe, patienten­
orientierte Versorgung sicherzu­
stellen.

Die AWK setzt auch auf mo­
derne Technologien zur Optimie­
rung der Abläufe. Alle diag nos ­
tischen Untersuchungen werden 

direkt in der ZNA veranlasst oder 
durchgeführt. Mit der digitalen 
Patientendokumentation EPIAS 
wird die Patientensicherheit er­
höht und interne Prozesse effizi­
enter gestaltet.

Zukünftig plant die AWK am 
Standort Achim die Struktur ei­
nes Medizinischen Versorgungs­
zentrums aufzubauen, um auch 
weniger schwer erkrankten Pati­
enten eine wohnortnahe, zeitna­
he Versorgung anzubieten. (uc)

Foto: AWK Foto: AWK

Chefarzt Ali Taqatqa leitet die Zen­
trale Notaufnahme in Verden.

Chefärztin Claudia Spöler leitet die 
Zentrale Notaufnahme in Achim.
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